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| Sonnabend, den 8. Juni 1929 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 
Carnegie. 


an bie „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 129 


Deutſche Journaliſten in poſen. 


In Poſen weilen ſeit vorgeſtern deut⸗ 
ſche Redakteure aus Breslau, die von der 
Landesausſtellungsleitung zum Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung eingeladen worden ſind. Die Herren 
waren Gäſte des Großpolniſchen Preſſeſyndikats, 
das auch die pührung übernommen hat. Heute 
gibt der Regierungskommiſſar Herr Miniſter 

ertoni im Hotel „Polonia“ ein Frühſtück zu 
Ehren der deutſchen Redakteure. Es weilen in 
Poſen die Herren Petzold („Breslauer Neueſte 


Nachrichten“), Kranold („Volkswacht“), 
Schloſſer („Breslauer Zeitung“), Hoyer 
Cube rov. ⸗Korreſp.“), Goldſtein 


„S8⸗Uhr⸗Abendblatt“), Kollibay baba old 
Volkszeitung“) und Reuß (, Schleſiſche Bolts- 
zeitung“). 

—— 


Eine neue Art von „Spionage“. 


Die Angſt nimmt nicht ab. 
ly. Waxſchau, 6. Juni. 

Die polniſche nationaliſtiſche Preſſe hat wieder⸗ 
um eine ganz neue Art deutſcher 
Spione entdeckt. Die Zentrale dieſer Spio⸗ 
nageaktion foll... eine deutſche Verlegerfirma 
in Leipzig ſein, die unlängſt an alle größeren 
Unternehmungen in Polen ein Rundſchreiben ge 
richtet hat, in dem ſie die Anfertigung von Re⸗ 
klamezeichnungen, org und Fabriksgebäude 
etc. im Zuſammenhang mit der Poſener Aus⸗ 
ſtellung anbietet. Die Firma entſendet nach Ein⸗ 
gang der Beſtellung einen ihrer Zeichner an Ort 
und Stelle, um die Skizzen zu verfertigen. Dieſe 
Neklamezeichner find nun — wie das „ABC“ 
entdeckt haben will — verkappte deutſche 
Spione, die die Pläne der Fabriken uſw. für 
den deutſchen Generalſtab anfertigen. „Achtung! 
Polniſche Induſtrielle!“ — ſchreit das „ABC“ — 
„der Feind will unter dem Deckmantel unſchuldi⸗ 
gr eklamezeichner in unſer Land eindringen.“ 


minifters, der vom Parlament geſtrichen wor⸗ 
den ift und den die hervorragendſten Pilſudſkiſten 
in opferfreudigem Patriotismus wiederherzu⸗ 
ſtellen ſuchen, auch für die Bekämpfung dieſer 
Art „Spionage“ verwendet wird? 


Um den früheren Innenminiſter 
CTzechowicz. 
Warſchau, 7. Juni. (Eig. Telegr.) 


Der frühere Finanzminiſter Czechowicz iſt vom 
Miniſterpräſidenten Switalſki aufgefordert wor⸗ 


den, in den beim Miniſterrat neu ge⸗ 
bildeten . einzutrelen, 
„dem Leiter 


deſſen Aufgabe darin * ſo 
des Finanzminiſteriums, atuſzewſki, mit 
Rat und Tat beizuſtehen. Nun glaubt man aber 
nicht, daß dieſer Poſten Czechowicz' von Dauer 
fein wird, ſondern nimmt vielmehr an, daß Cze- 
chowicz unmittelbar nach Beendigung des Pro⸗ 
eſſes vor dem Gtaatstribunal das Porte- 
ent des inanzminiſters an 
Stelle von Matuſzewſki überneh⸗ 
men wird, dem dagegen eine andere Stellung 
innerhalb der Regierung eingeräumt werden 
wird. Vorausſichtlich wird Matuſzewfki Vize⸗ 
miniſterpräſident werden. Son der Mög⸗ 
lichkeit einer Verurteilun g Gjehowicz’ 
durch den Staatgerichtshof wird überhaupt 
nicht geſprochen, zumal ja die Regierung 
alles tut, um einen Freiſpruch zu erwirken. Das 
ſetzte Schreiben Pilſudſkis gab hierüber genügend 


Aufſchluß. 


Beſuch der II. Internationale? 


Warſchau, 7. Juni. (Eig. Telegr.) 

Eine Delegation der Sozialiſtiſchen 
Internationale trifft demnächſt in Polen 
ein. Ihr gehören u. a, an: der deutſche Reichs⸗ 
tagspräſident Loebe, der frühere belgiſche Mi⸗ 
niſter Vandervelde, der lettiſche Gejm- 
präſident Kalins, ſowie der franzöſiſche Dele- 
gierte Blum. Durch dieſen Beſuch fol die Soli⸗ 
darität der zweiten Internationale mit der 
P. P. S. betont werden. Er ift auch als De- 
monſtration gegen die ſozialiſtiſche Spal⸗ 
tungsgruppe Moraczewfſtis gedacht, die be- 
kanntlich unter dem Einfluß der Regierung ſteht. 


—— 
Auto vom Schnellzug erfaßt. 
3 Tote. 
Paris, 7. Juni. (R.) Wie gemeldet wird, iſt 
in der vergangenen Nacht bei einem Uebergang 
über die Bahnſtrecke Hendaye — Toulouſe 
ein Laſtauto mit drei Inſaſſen von einem Schnell: 
ug erfaßt und vollkommen zertrümmerc worden. 
ie drei Inſaſſen waren ſofort tot. Die Er⸗ 
mittlungen ergaben, Dog der Stredenwärter die 
date ge Schließung der Schranke verſchlafen 
e. 


wohl der Dispoſitionsfonds des Kriegs“ 


die Lemberger 


Warſchau, 7. Juni. (Eigenes Telegramm.) 
Das oberſte Studentenkomitee in Warſchau hat in 
einer Sitzung beſchloſſen, am Sonnabend eine 
Proteſtverſammlung in Warſchau einzu⸗ 
berufen, in der vorausſichtlich beſchloſſen werden 
wird, den Lemberger Studentenſtreik 
auf ganz Polen auszudehnen. In⸗ 
zwiſchen ift es geſtern in Lemberg zu aber- 
maligen Zuſammenrottungen der 
Studenten gekommen, wobei die Polizei je⸗ 
doch rechtzeitig eingriff. Der Wofewode 
von Lemberg und der Innenminiſter Sklad⸗ 
kowſki haben . daß die Regierung das 
Eigentum und die Sicherheit der jüdiſchen Be⸗ 
völkerung garantiere. 


Die Regierungspreſſe, die bisher bei der Be⸗ 
urteilung der Lemberger Vorfälle ziemlich zu: 
r ü ck i altend war, findet nunmehr Worte der 
tiefſten Entrüſtung. Man kann ſich jedoch 
nicht des Eindrucks erwehren, daß hier auch 
. Rückſichten mit- 
[pre $ en, da die judenfeindlichen Ausſchreitun⸗ 
gm ſelbſtverſtändlich die Stellung Polens 
ei der Minderheitenfrage in Ma⸗ 
drid erheblich abſchwächen müßte. 

Die nationaliſtiſche Preſſe warnt die Juden 
davor, etwa eine Klage beim Völkerbund vorzu⸗ 
bringen, was nur neue Judenpogrome nach jr 
ziehen könnte. 


Kundgebungen. 


Es iſt leerer; daß die polniſche 
Preſſe im allgemeinen die Lemberger Bor- 
fälle zu bagatelliſieren ſucht. 


Proteſtverſammlung auch in Pofen. 

Poſen, 7. Juni. Nach einer Meldung des 
„Kurfer Pozn.“ follen akademiſche Organiſationen 
der Poſener Univerſität und der Han⸗ 
delshochſchule beſchloſſen haben, eine große 
, ee a Eine 
Abordnung begab fih zum Rektor der Univerfität 
mit der Bitte, für die e das 
Veſtibül des Collegium Medicum zur Verf gung 
zu ftellen. Der Rektor 1 5 Kine Einwilli⸗ 
gung gegeben haben. Die Proteſtverſammlung 
iſt am Sonnabend nachmittag geplant. 


Die Stellungnahme der Biſchöfe. 


Poſen, 7. Juni. Wie der „Kurjer Pozn.“ mel- 
det, ſoll in der Lemberger 1 Kommuni⸗ 
kat erſchienen ſein, in dem ein Bericht über ein 
Konferenz zwiſchen Rabbinern und Biſchö⸗ 
fen enthalten war, die die Ausſchreitungen und 
Demonſtrationen verurteilt haben ſollen. Das 
Blatt meldet weiter, daß die Biſchöfe eine Erklä⸗ 
rung veröffentlicht hätten, in der dieſe Meldung 
dementiert wird, und daß der „Lwowͤſki Kurjer 
Poranny“ pan der Veröffentlichung dieſer Er- 
klärung bef lagnahmt worden jei, 


Handels verträge. 


Die deutſch-polniſchen Verhandlungen. — 


Beſſere Ausſichlen? 


Die Verträge mit anderen Staaten. 


Walſchat 6. Juni. 
Der ſtets gut unterrichtete Warſchauer Bericht⸗ 
en des Krakauer 
öffentlicht einige Informationen aus maßgeben⸗ 
den 1 Kreiſen über den gegenwärtigen 
Stand der deutſch⸗ oni 5z 
vertragsver handlungen. Vor allem fei, 
ſo erklärt der Korreſpondent, aus dieſen Infor⸗ 
mationen g ſchließen, daß man kurz vor der 
letzten Verhandlungsphaſe ſtehe. Die 
letzten 0 die auf diplomati⸗ 
jem ege, aber unter dem Einfluß der 
irtſchaftskriſe 4 worden ſind, berechtigen 
zu einer optimiſtiſchen Beurteilung der Schluß⸗ 
verhandlungen. 0 len ſtehe weiterhin g ru nd- 
ſätzlich auf feinem, e eee 
Standpunkt einer möglichſt liberalen 
Erledigung des gegenſeitigen Güteraustauſches 
auf breiteſter Baſis. Eine Löſung würde 
der Meinung der polniſchen Kreiſe zufolge der 
Abſchluß einer Veterinärkon vention 
bringen, die die gegenſeitigen Einſchränkungen 
abſchaffen würde. Doch habe die Haltung der 
deutſchen Seite die Durchführung des ogen 
Vorſchlages N penant ſo daß Polen a⸗ 
* ſeinerſeits die Eins ränkung der deutſchen 
nduſtrieproduktion verlangen müſſe. Unter 
dieſen Umſtänden handle es ſich alfo darum, ein 
ür beide Seiten annehmbares Kompromiß zu fin⸗ 
en. Bisher habe die deutſche Seite noch nicht 
ihre A1 u qur rage des Imports von 
Zuchtvieh und Rindfleiſch erteilt. 
Zwei Fragenkomplexe harren 2 noch 
ihrer Löſung, nämlich die Frage des Rind⸗ 
fleiſchimports und die Frage der Bere 
vergünſtigungen für Standardartikel der 
olniſchen Landwirtſchaft, wie Kartoffeln, Gerſte, 
chweinefleiſch uſw. In dieſen beiden Fragen iſt 
bereits eine Kompromißmöglichkeit an Eeit, 
und der Ausgleich der gegenſeitigen Differenzen 
— ſomit ernſthafte Chancen. Die deutſche Ver⸗ 
andlungsſeite gehe leider — ſo erklärt der 
„Rurjer“ — nicht auf den Grundfatz des 
freien Warenaustauſches ein und be 
gre bei den Kontingenten für Rindfleiſch, 
ohle und Brucheiſen. Die polniſche Seite jebe 
ſich daher gezwungen, auf die Einſchränkun⸗ 
gen mit einer Einſchränkung des 
deutſchen Imports von In duſtrie⸗ 
erzeugniſſen au antworten. Doch ließen 
die letzten Unterredungen die Annahme zu, da 
nach der Feſtſetzung der Kontingente und der Zoll⸗ 
ermäßigungen, ſowie nach der endgültigen 
Regelung des Rindfleiſchimportes, der deutſch⸗ 
eng Handelsvertrag abgeſchloſſen werden 
onnte. 
Zu dem polniſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrag erklärt der Berichterſtatter, daß er 
für beide Seiten sankia jei. Er enthalte für 
beide Staaten die Mei jan arg ungsklauſel und 
umfaſſe insgeſamt 48 Artikel. 8 
des Vertrages werde jedoch erſt nach Ein: 
berufung der Sejmſeſſion ſtattfinden 


„Kurjer Iluſtrowany“ ver⸗ 


irdiſchen Exploſionen den ganzen 


ie Ratifizierung. 


(Bon unſerem Warſchdilet Borichtorſtatter ) 


licht ſo ſchnell eigen witd. um 
Jängi abgeſchloſſenen polniſch⸗lettiſchen 
Handelsvertrag bemerkt der „Kurjer“, daß 
er Polen günſtige e ist für Kohle 
gebe. Eine Neuregelung des Handelsvertrages 
mit Rumänien werde erſt nach der Ausarbei⸗ 
tung des neuen rumäniſchen Zolltarifs erfolgen 
die bereits in Angriff genommen worden iſt. Au 
mit Griechenland, mit dem. Polen feit eini- 
ger Zeit in vertra slojem 7857 ſteht, werden 
F Wirtſchaftsverxhandlungen von zwei 
elegationen geführt, während die Reviſion des 
andelsvertrages mit der Türkei bevorſtehe. 
erner iſt der chluß von Handelsverträgen mit 
hina und den Vereinigten Staaten, 
mit denen Polen 95 1 nur ein Proviſorium 
beſitzt, norgelFhen. Der Abſchluß eines Handels- 
vertrages mit l ſei dagegen noch ein 
Ding der fernen Zukunft. 
Soweit die Informationen des „Kurjer“, denen, 
was die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen betrifft, 
inzugefügt werden muß, daß der gejamte 
ragenkomplex immer noch nicht er: 
edigt iſt, und daher weder zu einem 1 2 7 
deren 8 noch 9 — rein ſach⸗ 
In — Anlaß beſteht. Dagegen ift man, ſowohl 
auf polniſchet als auch auf deutſcher Seite davon 
überzeugt, daß die bevorſtehende Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen in Warſchau — falls 
ſie mit einer ſtärkeren Intenſttät und Vertrags» 
bereitſchaft ge ührt werden — endlich die Löſung 
aller noch beſtehenden wierigkeiten bringen 
wird. Der deutſche Verhandlungsleiter Dr. Her⸗ 
mes wird in Warſchau unmittelbar nach der Be- 
endigung der landwirtſchaftlichen Tagung in Be⸗ 
gleitung der deutſchen Geſamtdelega⸗ 
tion erwartet. , r 


Auf dem Wege nach Madrid. 
$ Paris, 6. Juni. 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann traf 
Donnerstag mittag mit dem Nordexpreß in Paris 
ein. Der e aris mit dem 
Abendzug 8,40 Uhr, um ſich zur Völkerbundsrats⸗ 
tagung nach Madrid u begeben. Während 
feines Pariſer, Aufenthaltes, die knapp ſieben 
Stunden dauerte, iſt Dr. Streſemann in der 
deutſchen Botſchaft abgeſtiegen. Um 55 Uhr hat 
der deutſche Botſchafter die in Paris weilenden 
deutſchen Sachvetſtändigen zum Tee geladen. 
— — 


der veſuv immer noch in Tätigkeit. 


Neapel, 6. Juni. (R.) Nach einem Bericht des 


Veſuvobſervatoriums hat die Exuptionstätigkeit 


des Bejuvs unter ee und unter⸗ 
o über an⸗ 

ehalten. n den ſpäten bendſtunden 

teigerte fih die Tätigkeit, und man bemerkte 
wieder neben heftigen Exploſionen kleine Fon⸗ 
tänen flüſſiger Lava, die nach einigen Minuten 


können, was — wie der Korreſpondent verſichert —wieder verſchwanden. 


n — 
0 Schluß landen 25 weißrote Puppen im 


der Pavillon 36. 


Bemerkungen über die Abteilung „Aus⸗ 
landspolentum“ in der Landesausſtellung 
in Poſen. 

Von Paul Dobbermann. 


In der Poſener Landesausſtellung iſt 
auf Gelände C in Pavillon 36 eine Ab- 
teilung „Auslandspolentum“ aufgemacht, 
die zu einer Wirtſchaftsausſtellung „aus⸗ 
Haare paßt. Jedes feinfühlende 

uge, ob es nun das eines Polen oder 
eines Deutſchen oder des Angehörigen 
einer anderen Nation iſt, wird ſich ge⸗ 
troffen fühlen, wenn es den angeblichen 
Germaniſierungsprozeß ſieht, der mit 
Hilfe von Lichtreklamen, Holz und 
Wachspuppen dargeſtellt iſt. Ebenſo wird 
es ihm gehen bei der Darſtellung „Ab⸗ 
wehr der Germaniſation“ und der Dar⸗ 
ſtellung: „My uczymy ſie tylko po nie⸗ 
miecku“. (Wir lernen nur deutſch.) Für 
die Schauſtellung „Proces germanizacja“ 
eichnet ein Herr Szezepaniak, der 
feine genaue Adreſſe in Berlin angibt. 
verantwortlich. i 

Die Darſtellung iſt folgende: In einem 
Kaſten mit Glasſcheibe werden 50 höl⸗ 

tne Puppen automatiſch bewegt. Die 
* haben rote Leiber und weiße 
Köpfe. Die Stationen für die Puppen 
ſind folgende: 1. Chata polſta (Polniſche 
Kate), von wo fie alle ihren Ausgang 
nehmen, 2. Schule, 3. Kirche, 4. Fabrik, 
5. als Endſtation Deutſches Haus einer⸗ 
feits oder Dom Polſki andererſeits. 

Beim Gang durch die deutſche Schule 
drehen ſich 10 weißrote Puppen um und 
kommen als ſchwarze heraus. Weitere 
6 ſchwarze Schafe gibt es durch die Kirche 

d weitere 9 durch die Fabrik. Am 


Dom Polſki und 25 ſchwarze, germani⸗ 
ferte, im Deutſchen Haufe. Vorn kommen 
dann alle wieder aus der Chata polſta 
weißrot hervor — und der Kaſperlezug be⸗ 
ginnt aufs neue. Alſo hat Herr Szcze⸗ 
paniat aus Berlin zur Evidenz ſtatiſtiſch 
dargetan, daß in Deutſchland 50 Prozent 
Polen durch Schule, Kirche und Fabrit 
germaniſiert werden! Den vielen Schul⸗ 
kindern und Jugendvereinen (die eine 
ſehr weſentliche Poſition in der öffentlich 
verkündeten hohen Beſucherzahl „aus: 
machen) erklärt man mit Eifer, wie es 
den Polen in Preußen ſchlecht geht. 

Neben dieſem Machwerk ſteht das 
andere: Ein lebensgroßer, ſtarker Knabe 
aus Wachs ſitzt traurig und weinend über 
ſeinem Schulranzen: „Wir lernen in der 
Schule nur deutſch!“ Links daneben ijt 
auf einem Ständer in einem Kaften eine 
kleine Puppe von 1 Zentimeter Größe zu 
ſehen mit dem Schild: „Wir haben pol⸗ 
niſche Unterrichtsſprache.“ Rechts ſteht 
wieder ein Ständer in einem Kaſten mit 
einer Puppe von 10 Zentimetern Größe: 
„Wir lernen nur 2 Stunden Polniſch in 
der Woche.“ i 

Die dritte Station, die „Obrona ger: 
maniſacja“ (Abwehr der Germanijation) 
zeigt mit einem großen Puppenaufgebot. 
wie die Polen in Preußen den Ver⸗ 
lockungen des preußiſch-jüdiſchen Geldes, 
der Zeitungen, der Agrarier, der Fabri⸗ 
kanten, der Forſt⸗ und Polizeiverwaltun⸗ 
gen uſw. begegnen müſſen. 

Abgeſehen davon, daß etwas derartiges 
in eine Wirtſchaftsausſtellung nicht ge⸗ 
hört und unter Offenlaſſung der Frage, 
ob das Dargeſtellte den Tatſachen ent⸗ 
ſpricht, muß man ſagen, daß man beſſer 
getan hätte, an das Sprichwort zu 
denken: „Man werfe nicht mit Steinen. 
wenn man jelber im Glashauſe ſitzt.“ 
Und Polen ſitzt inbezug auf ſeine Minder⸗ 
heitenpolitik in einem recht empfindlichen 


müſſen. 


Glashauſe. 
Landesausſtellung handelt, hätte man 
eigentlich die Dinge plaſtiſch darſtellen 
ſollen, die hierzulande in ſchuliſcher Be⸗ 
ziehung geſchehen. 

Das zahlenmäßige Bild würde dann 
nach unſerer Statiſtik vom 1. Dezember 
1928 folgendermaßen ausſehen: Von der 
Geſamtzahl der deutſchen Volksſchüler im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet Polens 
35 762 gehen 14 915 in polniſche Schulen, 
das jind ca. 50 Prozent. Szezepaniak 
veranſchaulicht mit ſeinen Puppen auch 
50 Prozent. Fünfzig Prozent auch bei 
uns! Bloß, daß hierzulande aus ſchwarzen 
deutſchen Schafen rote Polen mit hellen 
Köpfen gemacht werden ſollen. Dieſe 
50 Prozent Rotweißmethamorphoſe kann 
allein die polniſche Schule zuwege bringen. 
Die Obrona (Abwehr) der deutſchen 
Eltern gegen dieſen Lackierungsprozeß 
wird in ſchärfſter Weiſe geahndet. So 
wurde vor einigen Wochen in Luiſenthal, 
Kreis Schildberg, der deutſche Chauſſee⸗ 
arbeiter Ulbrich, der feinen Kindern 
häuslichen Unterricht im deutſchen Leſen 
und Schreiben zuteil werden ließ, Knall 
und Fall aus der Arbeit entlaſſen und 
aus ſeiner Dienſtwohnung gewieſen, ob⸗ 
wohl er ſchon 28 Dienſtjahre hatte. An⸗ 
dere Eltern wurden wieder anders ange⸗ 
faßt. Die ſogenannten Wanderlehrer, die 
die Eltern in der ſchweren Arbeit des 
Hausunterrichts unterſtützt und ertüch⸗ 
tigen ſollen, werden auf das eigenartigſte 
behandelt. Zwei von ihnen haben wegen 
völlig unbegründetem Spionageverdacht 
5 bzw. 6 Monate im Gefängnis ſitzen 
Andere find ſchon 5—6 mal von 
der Staatspolizei ſiſtiert und der politi⸗ 
ſchen Polizei vorgeführt worden, wobei 
der Vorgeführte faſt jedesmal ungerecht⸗ 
fertigterweiſe ein bis zwei Nächte mit 
Polizeigewahrſam bedacht wurde. Bei 
einem Verhör in Poſen äußerte ein Be⸗ 
amter: „Es wäre am beſten, ihm in die 
ſchwäbiſche Freſſe zu hauen“. Einem 
anderen Wanderlehrer drohte der ver⸗ 
nehmende Beamte, wenn er ſeine Tätig⸗ 
keit nicht aufgäbe, ſo würde er auf den 
A .. bekommen, nach Deutſchland ab- 
geſchoben und ſeinem Vater das Grund⸗ 
ſtück enteignet werden. 

Dann kommen Kirche und Fabrik. 
Ueber die Kirche braucht man gar nicht 


beſonders zu ſprechen, wenn man daran 


denkt, daß ſie zu preußiſcher Zeit 
unter den Augen der preußi⸗ 
ſchen Regierung vermochte, einen 
ganzen deutſchen Stamm, die katholi⸗ 
chen Bamberger bei Poſen, zu 
poloniſieren. Was die Fabriken 
und ähnliche wirtſchaftliche Einrichtungen 
angeht, ſo braucht man nur an die vielen 
Arbeiter⸗ und Angeſtelltenentlaſſungen 
in Oberſchleſien zu denken uſw. 

Die Verhältniſſe erſcheinen in einem be⸗ 
ſonderen Lichte, wenn man bedenkt, daß 
den geſteigerten Forderungen der Aus⸗ 
landspolen und ihrer hieſigen Schritt⸗ 
macher eine immer geringer werdende 
ſchuliſche Verſorgung der deutſchen Min⸗ 
derheit in Polen analog geht. So ſteigert 
ſich in dem preußiſchen Teilgebiet von 
1924 bis 1929 die Zahl der deutſchen 
Kinder in polniſchen Schulen von 29,8 
Prozent aller vorhandenen deutſchen 
Kinder auf 41,8 Prozent, in Pommerellen 
eſondert auf 62.5 Prozent. Die abſolute 

hl der deutſchen Kinder, die in pol⸗ 
niſche Schulen gehen müſſen, beträgt im 
laufenden Schuljahr (Stichtag 1. 12. 28) 
14 915 gegenüber 14176 im Vorjahre. 
Davon haben 11523 (im Vorjahre 
10 085) keine deutſchen Sprachſtunden auf 
dem Stundenplan. Bei den anderen zirka 
3000 Kindern werden die angeſetzten 
Deutſchſtunden außerordentlich mangel⸗ 
haft und unbefriedigend erteilt. Eine 
unſererſeits aufgeſtellte weinende Wachs⸗ 
figur mit dem Schilde „tylko po polſku“ 
(nur polniſch) würde alſo, wenn wir 
nach Art der Auslandspolen Pro⸗ 
paganda treiben wollten, eine iber- 
aus anſchauliche und ergreifende Wirkung 
erzeugen. Wenn wir dann etwa noch aus 
der Fülle der Erſcheinungen zur For⸗ 
mung einiger Einzelplaſtiken greifen 
wollten, etwa zu den in Bechzice um 
ihrer Schule willen mit Gewehrkolben be⸗ 
handelten Deutſchen, den in Biala ins 
Gefängnis geſetzten Schulkindern, dem in 
Konitz blutig geſchlagenen Paul Gra⸗ 
bomjfi, dem in Janow in Ober- 
ſchleſien vom Lehrer Madej für das 
Nichtſingen der Rota „ſachte“ zum Knien 
gebrachten Knaben, die in Tuchlin, 
durch Prügel zum polniſch⸗katholiſchen 
Religionsunterricht gezwungene Grete 
Witt, die in Paleſchken (Kreis Berent) 
vom Wachtmeiſter bedrohte Margarete 


Da es ſich um eine polniſche 


* Dofener 


lona (Kreis Berent) uſw., ſo würde ſich 
ein ganz hübſches Propagandabild er⸗ 
geben. Dieſer Galerie würde man auch 
noch einen ſehr hübſchen Stich ins Humor⸗ 
volle geben können, wenn man etwa dar⸗ 
ſtellte, wie der polniſche Lehrer Moti⸗ 
lewicz aus Luiſenthal, Kreis Schild⸗ 
berg, am Vormittag während der Schul⸗ 
eit auf dem Rade einen harmloſen Rei⸗ 
den als — +++ Germanijator ver- 
folgt. 

Aber was für ein Geſchrei würde über 
Deutſchland entſtehen, wenn dieſes 
bei einer Landesausſtellung einer ſolchen, 
etwa von den Deutſchen in Polen ge⸗ 
führten Propaganda, Platz cein- 


700 Todesopfer beim Brand der „Wugo Maru“. 
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Gloffke, die Eliſabeth Kern in Zie⸗fräumen würde. Und wie würde es 


uns ergehen, wenn wir uns erd r e ifte- 
ten, eine reichsdeutſche Aus⸗ 
ſtellung in ähnlicher Art zu beſchicken, 
wie es die polniſchen Herren aus 
Berlin tun. Aber ſolche Taktloſigkeiten 
würden wir uns auch dann nicht er⸗ 
lauben, wenn es uns ſo gut ginge, wie den 
Polen in Deutſchland, die das unange⸗ 
fochten riskieren können. Das pol⸗ 
niſche Inland ſollte erſt dann glauben, 
ein Recht für Pavillons in der Art der 
Nummer 36 zu haben, wenn alle an- 
deren Gemächer im eigenen Haus 
in Ordnung ſind. Das iſt aber, ſoweit es 
die deutſche Schule angeht, 
keineswegs der Fall. 


— . . . .. . . . . . . . . iũẽE . III 


Der japaniſche Dampfer „Wugo Maru“, der ſich auf der Fahrt von Wladiwoſtok nach Kamſchatka 


befand, geriet auf hoher See in Brand. 


Frauen an Bord hatte, war mit großen Mengen Naphtha beladen. 


zündeten ſich die Oelvorräte und zerſtörten das 
brach eine furchtbare Panik aus; ſie ſind faſt 
Rauch erſtickt. — Unſer Bild zeigt den 


Der Dampfer, der einige hundert ruſſiſche Fiſcher und 


nfolge einer Exploſion ent⸗ 
Schiff in kurzer Zeit. Unter den Paſſagieren 
alle in den Flammen umgekommen oder im 
jupaniſchen Dampfer „Wugo Maru“. 


Beritimmung 


im Batilan. 


Ein Brief des Papſtes. \ 


Der Bapit hat in Form eines Brieſes an 
den Kardinal Gasparri eine jenjationelle Er: 
klärung gegen Muſſolini veröffentlicht. 
Der Brief nimmt Bezug, auf die Reden Muſſolinis 
in der italieniſchen Kammer vom 13. Mai und 
im Senat vom 25. Mai. In dieſen Reden hatte 
Muſſolini erklärt, daß eine abjolute Diskuſſions⸗ 
freiheit nicht zugelaſſen werden könnte. 

Der Papſt führt in ſeinem Brief aus, daß dieſe 
Reden uſſolinis einen peinlichen Nück⸗ 
fall bedeuteten. Die Freude, die in 
Italien und in der ganzen Welt über die Unter⸗ 
zeichnung der Lateranverträge empfunden wor⸗ 
den ſei, ſei getrübt worden. ie Er war⸗ 


tungen, die der Papſt und die Welt auf die 
Lateranverträge geſetzt hätten, jeien völlig 
enttäuſcht worden. Das Letzte, was er er: 
wartet hätte, ſeien letzeriſche Worte geweſen, und 
— noch ſchlimmer — ketzeriſche Worte über die 
Grundlagen des Chriſtentums und des Katholi⸗ 
kentums. 

Zum Schluß des Briefes gibt der Pa pſt 
ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck, trotz der von 
Muſſolini eingenommenen Haltung den Frieden 
in der katholiſchen Welt weiter zu fördern. Der 
Brief des Papſtes ijt in fo draſtiſchen Wor⸗ 
ten gehalten, daß er in Rom wie eine 
[Sem be eingeſchlagen hat. `: 


Räumung des Rheinlandes im Nftober? 


London, 7. Juni. (R.) „Daily Expreß“ 
will erfahren haben, daß die Vorbereitungen für 
die Räumung des Rheinlandes durch 
die Alliierten gut fortgeſchritten 
find. Der Pariſer Korreſpondent des Blattes 
meldet: Von beſonders gut unterrichteter Seite 


verlautete peren abend, daß die Räumung 
zweiſellos dieſes Jahr, wahrſcheinlich im Okto⸗ 

ber“ durchgeführt“ werden würde. Laut 

„Daily Expreß“ jei in London geſtern mitgeteilt 

worden, daß das Lager von Catterick für die Auf⸗ 

Bag der britiſchen Truppen vorbereitet wor⸗ 
n ſei. 


Die internationale Ausitellung in Barcelona. 


(Von unſerem ſtändi 
(Nachdruck verboten). ý 


Das muß jelbit der Neid den Spaniern laſſen: 
ie haben ein Meiſterwerk vollbracht und dürfen 
tolz darauf ſein. Großsügigfeit ijt die beherr⸗ 
chende Linie in der ganzen Ausſtellung, nirgends 
und an keinen Mitteln iſt hier geſpart worden. 
Auf Schritt und Tritt merkt man den Willen, 
hier eine Leiſtung zu vollbringen, die Europa 
eigen ſoll, daß Spanien nicht mehr außerhalb 
iegt, ſondern gleichwertig neben den 
roßen Kultur⸗ und Wirtſchaftsländern 
beſtehen kann. Der landwirtſchaftlich prachtvolle 
Weſtabhang des en, impok der in feiner ganzen 


Ausdehnung einen impoſanten Ueberblick über 
die Millionenſtadt bietet, hat ſich aus ſtillen 
Parkanlagen in eine Ausſtellungs⸗ 
ſtadt verwandelt. 

Mächtige Steinpfeiler ahmt den Ei 


I ang. 
ührt eine 


reite 


vollen einfach ge altenen Ausſtellungshallen um: 
rahmt. Der Blick des Beſuchers kann nicht aus⸗ 


wicklungsgeſchichte der ſpaniſchen Kunſt von den 
Phöniziern bis zu den Schülern Goyas. Eine 
prähiſtoriſche und eine moderne Kunſtausſtellung 
wird binnen kurzem noch hinzukommen. Be⸗ 
ſonders reichhaltig iſt die mittelalteriſche Kunſt 
vertreten, für welche die Muſeen und Kirchen ganz 
Spaniens, ſowie viele Privatſammler wertvolle 
Stücke beigeſteuert haben. an gewinnt hier 


gen Berichterſtatter). 
v. Gss, Barcelona, Ende Mai 1929. 


einen 
Wenn 


ſtimmt ſind. Nach wirtſchaftlichen Gruppen ge⸗ 
trennt, nehmen ſie in fa Hay e ausitellenden 
ein 


Kleine rote Elektrokarren, eine Miniatur 
dampfbahn, Seilbahnen und ahnradbahnen 
erleichtern dem Beſucher die Beſichkigung und be⸗ 
leben das Geſamtbild. Breit angelegte Straßen 
führen durch das ganze Ausſtellun vi er 
Autoverkehr wird gewandt von Br nungspoli⸗ 
giton dirigiert, fo daß der Beſuch der Ausſtellung 
atſächlich ohne jede Schwierigkeit und ohne Er⸗ 
müdung durchgeführt werden kann. 

Einen beſonderen Anziehungspunkt für die 
Fremden bildet das „Spaniſche Dorf“. Links 
von der zur Höhe ſtrebenden Autoſtraße ragen 
plötzlich graue Feſtungsmauern aus dem Buſch⸗ 


auf — man glaubt ſich nach Avila perſetzt. Beim 
Durchſchreiten des Eingangs a uns eine 
eigenartige Stimmung — eine Meiſterhand hat 
hier ein kleines Wunder geſchaffen. Ein alt- 
kaſtiliſcher Platz umrahmt von ſtilechten Häuſern, 
nimmt den eſucher auf. Erinnerungen an 
Salamanca tauchen auf. Man glaubt ng in 
eine andere Welt verſetzt — in das ſtolze, herbe 
Spanien, das wir ſo lieben und das wir draußen 
auf dem Lande, in Dörfern und Städtchen Ka⸗ 
ſtiliens und Aragons oder Kataloniens ſo gerne 
auf uns wirken laſſen. Durch kleine, typiſche 
Gaſſen, vorbei an Laſteſeln, die „wie echt“ mit 
lautem Surf geleitet werden von ihren in den 
regionalen rachten jtedenden Treibern und 
Treiberinnen, geht es empor zu der alten Kirche, 
die auch hier, wie überall in den ſpaniſchen Dör⸗ 
fern, Pi den beherrſchenden Platz ausgeſucht 
c ie die Küken um die Henne, ſo drängen 
ich die Häuſer um das Gotteshaus, deſſen Turm 
hinausgrüßt in die Ebene und hinübergrüßt zu 
den duftigen Bergen des Monjerrat, Weiter 
unten beginnt Andaluſien. Schwarzäugige 
Tänzerinnen in farbenfroher Tracht, weiße, ſau⸗ 
bere Höfe, luftige Tavernen, Guitarrenklang und 
froher Geſang. — Nur ungern trennt man ſich 
vom „Pueblo Eſpanol“, das eine Sammlung 
ſämtlicher provinzialen Eigenarten darſtellt und 
deſſen einheitlicher Eindruck unter der Vielge⸗ 
ſtalt in keiner Weiſe leidet. Wer Spanien nicht 
kennt, kann in dieſem ſpaniſchen Dorf in Barce⸗ 
lona Spaniens Weſen ſchätzen und lieben lernen. 
Natürlich fehlt auch hier der Kitſch nicht, aber 
er ſtört das Geſamtbild nicht. 

Ueber das ganze Ausſtellungsgelände verteilt 
ſind die Paläſte der verſchiedenen Nationen, die 
zum großen Teil nur repräſentativen Zwecken 
dienen. Unter all dem Prunk und Geldaufwand 
nimmt fih der kleine deutſche Pavillon 
recht beſcheiden aus. Aber er wirkt gerade durch 
ſeine Einfachheit. Architektnt Mies hat es ver⸗ 
ſtanden, mit den wenigen gur Verfügung ſtehenden 
Mitteln, aus Marmor und farbigem Spiegelglas, 
einem kleinen Waſſerbaſſin, einer Plaſtit von 
Kolbe, Blumen und einigen Teppichen einen 
würdigen Repräſentationsraum zu ſchaffen, der 
durch ſeine reine Sachlichkeit und die Vermeidung 
aller Mätzchen die Aufmerkſamkeit des Beſuchers 
auf ſich lenkt und ſeine Bewunderung erregt. 

Am höchſten Punkt der Ausſtellung befindet 
ſich das neu gebaute Stadion, das größte 
Europas. Faſt täglich werden dort nationale 
und internationgle Wettkämpfe der verſchiedenſten 
Art unter leidenſchaftlicher Beteiligung des 
Publikums ausgetragen. 

Nicht weit entfernt davon liegt der Ver: 
gnügungspark — fait fünfzig Meter tiefer 
als alles andere, wie das Laſter in die Hölle 
verſenkt, obwohl es recht harmlos dort zugeht, 
in dieſem Lunapark en miniature. Etwas ober⸗ 
halb trifft das Auge auf ein langgeſtrecktes Holz⸗ 
ebäude, von deſſen Terraſſen Juchzen, Singen 

lechmuſit und Stiefelgedröhn herabklingen. 
Bei näherem Zuſehen erkennt man eine richtige 
Münchener Oktoberwieſenbierbude, 
mit Schuhplattler und Dirndl, alles echt und 
falh importiert. Das ausgezeichnete Haderbräu 
heint den Spaniern ebenſo zu imponieren wie 
die ſchneidigen Burſchen in ihren abgeſchabten 
Leder wien. Noch klingen mir die heimatlichen 
Laute „Mechtens no a Halbe“ in den Ohren, als 
2 am Miramare oben ſtehe und das pracht“ 
volle Bild genieße, das der Sonnenuntergang 
am Meere darbietet. Im Fre liegen die 
Kriegsſchiffe von ſechs Nationen. 
eines immer neuer nud ſchöner als das andere, 
nur von Deutſchland ift feines da⸗ 
bei. Mit dem Sonnenuntergang flammen Tau⸗ 
ſende von Lichtern auf dem Ausſtellungsgelände 
auf, eine feenhafte Beleuchtung, mit viel Ge⸗ 
ſchmack angelegt, läßt das Auge immer wieder 
von neuem ſtaunen. Es ſtreiten die Lichter der 
Menſchen mit der ſinkenden Helle des Tages. 
Noch ein Weilchen — und die Illumination der 
Weltausſtellung kommt zu ihrem Recht. 

— — 


Die Reform 
der Arbeitsloſenverſicherung. 
Berlin, 7. Juni. (R.) Der Sachverſtändigen⸗ 


ausſchuß, der ein Gutachten zur Reform der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung abgeben foll, ſoll nach dem 
Demokratiſchen Zeitungsdienſt ein Sachverſtäg⸗ 
digen⸗ Gremium von etwa 30 Mitgliedern fein. 
Davon follen acht Mitglieder Reichstagsaßge⸗ 
ordnete ſein. 


45 Bewerberinnen aus allen Teilen des Reiches, 
die ſich in rund 400 Orts⸗Wettkochen, an denen 
annähernd 6000 deutſche Hausfrauen teilnahmen, 
für die letzte Entſcheidung qualifiziert haben nah: 
men am Mittwoch in Berlin an einem Reichs 
wettkochen teil. Das Kochprogramm enthielt 
Frühſtück, Mittag, Nachmittagskaffee und Abend’ 
eſſen mit je 5 Minuten Pauſe zum Auskühlen des 
Gaskochers. Den Sieg errang die Berlinerin 


Frau Geisler, der ein Preis von 3000 M. zufiel. 


grün, ein mächtiges, mittelalterliches Tor taucht 


Zu den ſeltſamſten Erzählungen aus dem 
Leben Jeſu gehört, was Matthäus 8, 
28—34 berichtet. Im Gebiet der Ger⸗ 
geſener am Oſtufer des Galiläiſchen Meeres 
begegnet Ihm ein Beſeſſener. Jeſus heilt 
ihn von den ihn feſſelnden dämoniſchen 
Gewalten. Er wird geſund, aber die 
Dämonen faſſen eine dort weidende Herde 
von Schweinen, und die Tiere werden wild 
und ſtürzen ins Meer. Und die Leute 
dort? „Und ſiehe, da ging die ganze 
Stadt heraus zu Jeſu. Und da ſie ihn 
ſahen, baten ſie ihn, daß er von ihrer 
Grenze weichen wollte.“ 

Mag es immerhin ſein, daß die Leute 
dort von der Schweinezucht lebten, mag 
es daher für ſie ein empfindlicher Schaden 
geweſen ſein, daß ſo eine ganze Herde ihnen 
verloren gegangen war, ihre Bitte an 
Jeſus, ihr Gebiet zu verlaſſen, mutet doch 
ſonderbar an. Da hatten fie den Herrn 
und Heiland in ihrer Mitte, da hatte er 
vor ihren Augen den armen elenden Men⸗ 
ſchen geſund gemacht, da hätten ſie von 
ihm ſo manches gute Wort hören können 
zu ihrem Heil... aber nein, die Schweine⸗ 
herde war ihnen doch wichtiger! Wenn 
dieſer Jeſus nicht machte, daß er fort kam, 
wer weiß, was für Unheil und Schaden 
er noch anrichten könnte! Nur fort mit 
ihm, je eher, je lieber. 

Schütteln wir den Kopf über dieſe 
Leute? Meinen wir, wir hätten es anders 
zemacht? Iſt das nicht die Erfahrung 
aller Zeiten, daß Jeſus ein ganz gern ge⸗ 
‚ehener Gaſt ift, ſolange er freundlich redet 
und Gutes tut, aber wenn er von Men⸗ 
ſchen fordert, etwas um ſeinetwillen auf⸗ 
zugeben, ein Opfer zu bringen, auf etwas 
zu verzichten, ſich zu löſen von Gut oder 
Familie, Lieblingsbeſchäftigung oder Lieb⸗ 
lingsſünde, ja, dann heißt's ſich entſcheiden 
und wählen... und nicht nur die Ger- 
geſener und nicht nur der reiche Jüngling 
ziehen dann ihr Gut dem höchſten Gut 


vor. Viele würden die gleiche Wahl 
treffen. Es gibt eben nur die Wahl: 


Jeſum haben, auch auf die Gefahr hin, 


etwas drangeben zu müſſen, was einem bl 


lieb und wert ift, oder behalten, was man 
lieber hat und dann Jeſum laufen 
laſſen. Und wir haben zu wählen! 

D. Blau⸗Poſen. 
7 00ã² AAA ²·˙ EEE ZU 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 7. Juni. 
Nur durch Streben allein erlangt man Ehren 
und Reichtum. 
Mehr als alle Gewalt fördert ein günſtiges 
Glück. Herder. 


. — 


Gauvorturnerſtunde Warthegau. 


Die diesjährige Frühjahrsgauverſammlung und 
Gauvorturnerſtunde wurde am 1. und 2. Juni 
in Krotoſchin abgehalten. Am Sonnabend, dem 
1. Juni, abends um 8 Uhr. kamen die Vertreter 
aller Vereine des Warthegaus im Lokal Seite 


in Konarzewo bei Krotoſchin zu einer Gau: tr 


zwei Bilder aus dem tauſend⸗ 
jährigen Meißen. 


Von Will Veſper. 


I. Der Dom. 


Von oben ſchaut ein Dom auf dieſe Stadt, 
der Burg verſchwiſtert, die ihn eng umſchließt. 
Die beiden krönen ſteil den Stein, der glatt 
zum Strom hinunterſtürzt, der unten fließt. 


Das iſt ein Bild, war einſt ein Bild der Zeit, 
da noch die Gottheit bei den Menſchen wohnte 
und ſolche Häuſer ihrer dich ne u 

gen Himmel aufzurichten ſich noch lohnte. 


Zwar ſtand die Waage damals ſchon zur Neige. 
Des war das Turmwerk Zeuge: unvollendet 
ſtand es gewaltig überm Chor. Es endet 
ſein Haupt wie in zerbrochenem Gezweig. 


So ſtand es long und redete Geſchichte. 

Dann kam die Wiſſenſchaft der neuen Zeit, 

und man beſchloß — oh nicht aus Frömmigkeit —, 
daß man den Dom vollende und errichte. 


Bis an den Knauf. Mein Gott, das iſt geſchehen! 
Ich rat euch allen es euch anzuſehen, i 
und Ihr begreift, daß heut die Zeit der Spötter, 
die glaubensloſe, ohne Gott und Götter! 


i „ II. Die alte Kirche. 

Ein guter Meiſter baute dich. Man ſieht: 

das ganze Bauwerk war ein Hoheslied 

in Stein und Kraft. Zwar alle ſchöne Zierde 
und aller Schmuck ſind längſt aus Geldbegierde. 


weltkluger Enkel an den Mann gebracht 
und ſtehen irgendwo in den Muſeen. 

s ſchadet nichts. Denn wer das Haus gemacht, 
as kann man noch am rohen Aufbau ſehen. 


Ein Meiſter, der den Stein zu tanzen zwang. 
Noch ſteigen auf die hochgeſchwungenen Tore, 


ie Fenſterbogen im zerfallnen Chore, 
die Š 


äulen und die Wände wie Gelang. 


dann die Entſcheidung getroffen, daß der Abzug 


vertreterverſammlung zuſammen. Anweſend 
waren die Vereine: Poſen, Liſſa, Rawitſch, Kol⸗ 


Poſener Tageblatt 


Wetterzeichen. 
Plötzliche Windſtille iſt nie als ein gutes Zei⸗ 


mar, Krotoſchin, Zduny, Schmiegel, Neutomiſchel, chen zu betrachten. Ein plötzlicher ſtarker Wind 
Schwerſenz, Rogaſen, Punitz, Birnbaum, Obornik, deuter ſtets eine Aenderung des Witterungs⸗ 


Wollſtein und Bojanowo mit 27 Gauvertretern. 

Der Vorſitzende des Krotoſchiner Turnvereins, 
Pfarrer Kunze, begrüßte die erſchienenen Ab⸗ 
geordneten und gab ſeiner Freude über den guten 
Beſuch der Verſammlung Ausdruck. Er erſtattete 
darauf einen kurzen Ueberblick über die Tätigkeit 
des Krotoſchiner Turnvereins und ſprach die 
Hoffnung aus, daß ſich das deutſche Turnweſen 
in Krotoſchin weiter gut entwickeln möge. Gau⸗ 
vorſitzender Turnbruder Triebwaſſer⸗Poſen 
dankte dem Vorredner für die freundliche Auf⸗ 
nahme durch den Krotoſchiner Turnnerein und 
die Bürgerſchaft. Es wurde darauf in die Er: 
ledigung der Tagesordnung eingetreten. Bei der 
Vorſtandswahl wurde der alte Vorſtand 
einſtimmig wiedergewählt: Vorſitzender Trieb- 
waſſer⸗Poſen, Gauturnwart Fechner⸗ Sile 
Gaukaſſenwart Seeliger⸗Poſen, Gauſchrift⸗ 
wart Sinke n Gaubeiſitzer Eduard 
Schmidt⸗Rawitſch. s wurden die Turn⸗ 
ſchweſter Bickerich⸗Liſſa und Turnbruder Will: 
ner⸗Rawitſch geehrt, die im verfloſſenen Jahre 
das deutſche Turn⸗ und Sport⸗Abzeichen errungen 
haben. Anfang September findet in Kolmar 
die Austragung des Gauwanderpreiſes ſtatt; bei 
dieſer Gelegenheit ſoll der neue Kolmarer Turn⸗ 
und Sportplatz eingeweiht werden. Die Uebun⸗ 
gen werden den einzelnen Vereinen rechtzeitig, 
zugehen. Turnbruder Seeliger ⸗Poſen hielt 
einen feſſelnden Vortrag über neuzeitliche Kör⸗ 
perpflege. Nachdem die turneriſchen Fragen ein⸗ 
gehend durchgeſprochen waren, endete die Sitzung 
um 23.15 y ; i 

Sonntag früh 7.15 Uhr wurde in beiden Kir- 
chen Gottesdienst abgehalten, und um 
8 Uhr ging es an die turneriſche Arbeit. 
32 Turner und 18 Turnerinnen traten zu den 
Uebungen an. Gauturnwart Fechner zeigte 
wieder feine turneriſche Tüchtigkeit, feine Uebun⸗ 
gen wurden von allen Turnern und Turnerinnen 
eherrſcht. Freiübungen turnte Turnbruder 
Seeliger vor, Bodengymnaſtik Turnbruder 
Willner. Frauenfreiübungen wurden vom 
Turnbruder Krauſe geleitet. Es wurden ver⸗ 
ſchiedene Ballſpiele und Gruppenturnen den Ver⸗ 
einen zur Nachahmung gezeigt. Die Vorturner⸗ 


ſtunde kann als gelungen bezeichnet werden. Am 


1 Uhr nahmen 115 Turnerinnen und Turner an 
der Ber] aftlichen Mittagstafel 
teil. Nach kurzer Pauſe wurde die Gaumeiſter⸗ 
ſchaft im Fauſtballſpiel ausgetragen. 
Poſen, Liſſa und Kolmar traten an. Poſen 
chied aus, zwiſchen Liſſa und Kolmar endete 
as Spiel unentſchieden. Es ſollte noch ein 
Schwimmen in der Krotoſchiner Badeanſtalt ſtatt⸗ 
finden, mußte aber wegen heftig einſetzendem 
Regen ausfallen. Nach 
ieben Turner und Turnerinnen noch mehrere 
Stunden gemütlich beiſammen, bis die einzelnen 
Züge alle wieder in die Heimatshorte brachten. 


Ein unrechtmäßiger Abzug. 
Schon ſeit Jahren wurde den Ruhegehalts⸗ 
empfängern bei der Penſionszahlung ein 
Abzug von 3 Proz. für die Penſionskaſſe 
gemacht. Dieſen Abzug fand man als nicht ge- 
rechtfertigt anb erhob e Es iſt 


für die Ruhegehaltsempfänger allerdings ohne 


rechtliche Unterlage war. Der Abzug fällt in Zu⸗ de 


kunft fort. Bei der letzten Gehaltszahlung wurde 
bereits der volle Betrag gezahlt. Während aber 
Steuern zum Beiſpiel, die ohne Verſchulden des 
Steuerzahlers nicht eingezogen wurden, noch nach 
fünf Jahren zwangsweiſe durch den Steuerfiskus 
eingetrieben werden, wird das zu wenig gezahlte 
Ruhegehalt nur auf zwei Monate den Ruhe⸗ 
gehaltsempfängern nachgezahlt. Es verlieren ſo 
manche Ruhegehaltsempfänger bedeutende Be⸗ 
äge. 


Ein himmelſtürmend ſteinern Orgelſpiel. 
Du 1 erbebend: Das ijt Gottes Haus. 
Und ehe nicht die letzte Mauer fiel 


in Staub und Trümmer, zieht er hier nicht aus. 


=. iſt s tein Aufenthalt für Götter mehr. 
ie Heiligen ſind längſt von ihrem hohen 
ſteinernen Sitz geſtiegen und entflohen, 

und auch Marias ſchöner Thron iſt leer. 


Jedoch Gott ſelber, in den Stein vermauert, 
8 zn mit Melodien, 

ann dieſem edlen Raume nicht entfliehen 

und wohnt in ihm, verlaſſen, ſeufzt und trauert 


herab auf ein Geſchlecht, das ohne Gnade 
der Götter lebt, das Kiſten, Fäſſer, Säcke 
in Gottes Wohnung 0 2 755 nd in der Ecke 
der Sakriſtei rauſcht eine Retirade. 
— — 


Aus den Konzertjälen. 


Abſchlußkonzert des Staatskonſervatoriums. — 
Poſener Muſikinſtitut. — Vokalkonzert. 

Die Abſchlußkonzerte des hieſigen Staats: 
N ſollen dazu dienen, dem 
Publikum Einblicke zu ermöglichen in die Art, 
mit merges in dieſem erſten Poſener Muſikinſti⸗ 
tut künſt eriſch gearbeitet wird, und ſich über die 
+ m dieſer muſikausbildenden Tätigkeit ein 
Bild zu verſchaffen. Man hat ſich im Verlauf der 
letzten Jahre daran gewöhnt, in beiderlei Hinſicht 
vollkommen i zu werden und immer 
aufs neue die Ueberzeugung geſtärkt zu ſehen, daß 
in der 0 7e muſikaliſchen Bildungsſtätte der 
Stadt Poſen Talente zur Reife gebracht werden, 
von denen noch viel zu erwarten iſt. Für den 
Unterzeichneten iſt es ſtets eine große Freude, 
derartigen Veranſtaltungen, wo die muſikaliſche 
Maturität erbracht werden ſoll, beizuwohnen, weil 
die Erwartungen eigentlich bisher nie Enttäu⸗ 
ſchungen nach ſich zogen, und das Gebotene 0 
aus den Charakter eines ungeſchmälert ernſt auf- 
zufaſſenden Konzerts hatte. So war es auch 
wieder am 31. Mai in der Aniverſitätsaula der 
Fall. Den Vogel abſchoß Fräulein Hanna 


der ſportlichen Arbeit |; 


charakters an; bei herrſchendem ſchönen Wetter 
ift dann weniger Gutes zu erwarten. Bei Regen- 
wetter ift plötzlicher heftiger Wind meiſt der Bor- 
bote von Sonnenſchein. 

Wenn bei andauernd ſchönem Wetter die 
Windrichtung plötzlich umſchlägt, hat dies meiſt 
eine Verſchlechterung im Gefolge. Das „Mit⸗ 
der⸗Sonne⸗Gebden“ des Windes, das heißt, wenn 
er von Norden oder von Oſten ſich nach Süden 
wendet, iſt 9 ein gutes, und wenn der 
Wind 1 ie Richtung nimmt, ein 
ſchlechtes Wetterzeichen. 

Zirruswolten find meiſt die Ankünder von un⸗ 
günſtigem Wetter. Aus dem Weſten kommende 
Zirruswolken fnd ein ſicheres Zeichen dafür, 
daß bald ſchlechtes Wetter zu erwarten iſt. Be⸗ 
wegen fih die Zirruswolten ſehr ſchnell, oder 
kommen ſie aus dem Oſten, dann wird wohl ein 
leichter Regen eintreten; doch wird in keinem 
Falle die EL kritiſch. Wenn Zirruswolken 
ihre Selbſtändigteit verlieren, das heißt, einen 
Schleier bilden, ſo daß Sonnen⸗ oder Mondlicht 
durchdringt leinen Hof bildet), dann iſt eine 
atmoſphäriſche Störung zu erwarten; im Sommer 
hat das Wetter einen unbeſtändigen Charakter, 
und im Winter iſt Schneefall wahrſcheinlich. 

Lange, von Horizont zu Horizont laufende 
Windfahnen zeigen eine nur wenige Stunden 


dauernde, ſtrichweiſe Störung an, der bald wieder 


Aufklärung folgen wird. Kumulus⸗ oder Stapel⸗ 
wolken ſind gute Wettervorausſager. Eine am 
orizont ruhende Wolkenbank zeigt zunehmenden 
è . der Luft an und iſt ein Zei⸗ 

echtes Wetter; ein Witterungsüm⸗ 


A 
ſchlag * er, wenn ſich obendrein noch Zirrus⸗ 


wolken ziehen. 

Ein ur Morgenhimmel, gepaart mit Wind: 

ſtille, kündigt einen ſchönen Tag an. Iſt die Luft 

beſonders klar, ſo daß entfernte Orte näherge⸗ 

rückt erſcheinen, dann kritt meiſt bald Regen ein. 
Beſonders lebhaftes Funkeln der Sterne iſt 

meiſt auch ein Zeichen für eintretenden Regen. 


im 8 kühleren Sonnenſcheins und ändert 
ich langſam. Hin und wieder hört man aus der 
erne Geräuſche, die ſonſt nicht zu uns dringen, 
die man zu anderen Zeiten nicht wahrnimmt; 
e Ne Bolge von Sage in 
Im Sommer verurſa es Neigun 

zu Gewitter. ah 
Tau kündet 


jedoch der Rückgang ſtark und ſchnell zu, dann iſt 
ein gaben Umjala 11 Ein Stei 5 
des Barometers bedeutet eine Beſſergeſtaltung De 
Wetters, tann — hi] böiges Wetter im Ge- 
folge haben, abwechſelnd ſchwer bewölkt, Bain 


— 
X Die Tollwut wurde in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen in der erſten Maihälfte in 
2 Kreiſen, 7 Gemeinden und auf 8 Gehöften, und 


zwar: in- Goſtyn 6, 7 und Pleſchen 1, 1 feſtgeſtellt. 


Pflicht der Hausbeſitzer zur Inſtandhaltun 
der gende. Das Oberſte Gericht hat ntſchleden 
daß mit dem Augenblick des Inkrafttretens der 
Verordnung des räfenten der 2 8 vom 
16. Februar 1928 über das Baurecht, alſo mit dem 
5. Juni 1928, im Sinne des Art. 380, Teil 2 
dieſer Verordnung in ſolchen Fällen, in denen 
der Hausbeſitzer ſich den Anordnungen der Be⸗ 

örden über die Ausführung von Arbeiten betr. 

njtandhaltung der Häuſer in dem feſtgeſetzten 
Termin nicht fügt, die Behörde ermäch⸗ 


tigt wird, aus eigener Machtvollkom⸗ 


menheit die notwendigen Arbeiten 


Rudnicka mit dem E⸗moll⸗Klavierkonzert von 


Chopin (Op. 11). Schon die erſten klangſtolzen 
Tatie — id) fenne das erhebende Gefühl des 
diefe emang der Attacke der Töne auslöft — 
erſchloſſen mir die Erkenntnis, daß diefe Pianiſtin 
bereits den Fuß auf den Weg zur künſtleriſchen 
e! geſetzt hat. Sie entwiecklte namentlich im 

ndo eine derart durch ſelreiche Anſchlags⸗ 
nuancen erzeugte Romantik, daß von ihren Fin⸗ 
ern eine geheime Anziehungskraft auszugehen 


ſchien. Dazu trat eine Elaſtizität des Vortrags, 


daß die tondichteriſche Phantaſie Chopins in 3d 


Giesen Glanze erſtrahlte. Techniſch trug ihr 
piel den Stempel abſoluter Sicherheit. Des⸗ 
gorien bewies die junge Dame in der Wahl der 
usdrucksform eine Sinnfälligfeit und Schärfe, 
dal fie die Zuhörer mit Fele u derjenigen 
welche mit der Komposition ſelbſt genau vertraut 
find, dauernd in Spannung hielt. Herrn 
Lifiecki kann zu dieſer ſeiner Meiſterſchülerin 
nur gratuliert werden. Herr Roman peiling 
aus der Klaſſe des Herrn Prawdzic hervor⸗ 
egangen, iſt mir kein Unbekannter mehr. Er 
al in letzter Zeit an feinem Stimmaterial außer⸗ 
ordentliche Verbeſſerungen vorgenommen und es 
nunmehr geſangsdarſtelleriſch En N in der 
Gewalt, daß bühnenſzeniſch hieraus die 8 1 
tioften Vorteile erwachſen müßten. Dieſe Schluß⸗ 
folgerung ermöglichte eine Arie aus Verdis „Don 
Carlos“. Der Baßbariton des Sängers kam hier 
ſowohl peonija als 7 inhaltlich ungehemmt 
gut Geltung. Die Töne behielten ſelbſt im frei- 
aufendſten Forte ihre Glätte, der Vortrag verlor 
auch im we gopa Parlando nichts von feiner 
Klarheit. Aehn vr läßt ſich von der Arie aus 
dem Oratorium „Elias“ von Mendelsſohn ſagen, 
doch trug hier der Geſang eine größere Reſerve 
zur Schau, gegen die an ſich nichts einzuwenden 
wäre, die aber doch darauf hindeutete, daß Herr 
Heiſing ſich im Fahrwaſſer der ſich mehr drama⸗ 
tiſch ai 7 7 uſik behaglicher fühlt. Die 
künſtleriſche Schulung durch Frau Tramp⸗ 
c3yúfria hat bei Fräulein Janina Heller 
Früchte getragen, denen keine Gefahr mehr droht, 
als Fallobſt zu enden. Sie war zu Beginn von 
Beethovens „Adelaide“ zwar noch etwas aus⸗ 


a 
k Jechte 1, 80—2, Karauſchen 1,20 — 1,80, 


Beilage zu Nr. 129 


auf Koſten des Hausbeſitzers aus⸗ 
führen zu laſſen. 

X Die neue Eiſenbahneruniſorm. Seinerzeit 
wurde berichtet, daß das Eiſenbahnminiſterium 
noch zum Schluß des vergangenen Jahres ein 
Ausſchreiben e nach dem neue Pro⸗ 
jekte für eine Uniform der Eiſenbahner aus⸗ 
gearbeitet werden ſollten. Wie nunmehr mit⸗ 
eteilt wird, wurde aus den eingekommenen 
Arbeiten ein Projekt entnommen, das von den 
e Uniformen nur in ganz geringem 
Maße abweicht. Die neue Uniform wird folgen⸗ 
des Ausſehen haben: Die Farbe iſt der alten 
ähnlich (granatblau), die Kragen werden ſteif, 
die Taſchen bedeckt ſein. Die Farben der Kragen⸗ 
abzeichen werden verſchiedentlich gehalten ſein, 
je nach Dienſt und Grad. Die Mützen ſollen 
nicht mehr viereckig, ſondern hoch und rund, 
ähnlich den tſchechoſflowakiſchen Eiſenbahnermützen 
jein. Der neue Mantel hat Aehnlichkeit mit den 
Offiziersmänteln, zweireihig gearteitet, abergra⸗ 
natblau. Die Warſchauer Direktion ſoll bereits 
mit der Bekleidungverteilung begonnen haben. 

X Zum Dr. phil. promovierte Marjan War 
G el aus e Kr. Witkowo. 

X Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. 
Zum Kaplan der Blindenanſtalt in Bromberg 
wurde der Adminiſtrator Janiſzewſti aus 
Grebanin ernannt. Die kanoniſche Inſtitution 
erhielten: Propſt . auf das Bene⸗ 
fizium in Kurnik, Propſt Niklewicz auf das 
in Tarnowo Podgórne; die Adminiſtration des 
Benefiziums in Olobok erhielt der Vikar Swo⸗ 
rowſki in Wollſtein. 

X Wegen des Scharfſchießens der Artillerie 
find für den Wagenverkehr polizeilich geſchloſſen 
worden: die Feſtungsſtraße Poſen.—Biedruſto 
von der Gemeinde Naramowice ab über Umul: 
towo und Nowawies görna bis zur Gemeinde 
und Herrſchaft Radejewo. In dieſer Zeit muß 
der Landweg über Moraſko— Glinienko nach Bier 
drujto benutzt werden. 

* Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen 
Freitag ⸗ Wochenmarkt waren die Butterpreiſe 
weiter heruntergegangen; man konnte Landbutter 
ür 2,50—2,80, Tafelbutter für 3—3,10 Zloty er⸗ 
baiten Für das Liter Milch en man 38, für 

uart 50 Groſchen; die Mandel Eier koſtete 2,30.— 
2,40 3 uf dem ſtark mit Frühgemüſe be⸗ 
ſchickten Gemüſemarkt koſtete Spargel 1—1,60 z}, 
Suppenſpargel 70—90 gr, Rhabarber 25—30, Spi⸗ 
nat 25—30, Stachelbeeren 60, Saueram fer 20, 
der Kopf Salat 10, drei Köpfe 25, Zwiebeln 40, 
Weißkohl 60, ein Bündchen rote Rüben 10, Wruken 
25, Aepfel 0,50 —1, Kartoffeln 8, ein Bündchen 
wiebeln 25, eine ſaure Gurke 15—20, Auf dem 
Fleiſcmarkt wurden die Be Epe Höchſtpreiſe 
gefordert und Begut, Friſcher Speck blieb mit 
1,80 Zloty unter dem feſtgeſetzten Höchſtpreis. Es 
koſteten ferner eine Ente 5—7, ein Huhn 2,50— 
4,50, ein Paar Tauben 1,80—2 2]. Auf dem Fiſch 
markt war die ji hr erheblich; es koſteten: 

nder 3—3,50, Aale 2,50—3, 5 
eie 0, 


bis 1,20, Weißfiſche 40—80. Das Schock Krebſe 


koſtete 4—12 Zloty. a 
x Achtung! Der e. Heimkehrender 
nach Berlin, Hannover, Hamm, Dortmund, Herne 


vom Hauptbahnhof oder vom Ausflugsbahnhof 
Poſen ab. Alle diejenigen, die ihre Heimfahrt 
angemeldet, oder 2. en, die mit dem Sammel⸗ 
zug 8 ab) e werden erjudt, 
zur Aush 75 der Fahrkarten ſich in Poſen, 
ul. Cieſzkowſtiego 8 (fr. Königsſtr.), parterre 
rechts zu melden. Auswärtige werden erſucht. 
den Betrag für Einlöſung der Rückfahrkarte vor⸗ 
jer einzuſenden mit Angabe der Anzahl Perf 
ij 
w 


und Wanne jabai ab am 17. d. Mts. um 17.22 Uhr 


rſonen. 
r Zwigzetk Polaköw w Niemczech, dz. III 
Bochum. 

EEC ² A ² A DRITT An TE e DA 

Bei Appetitloſigkeit, Stuhlverſtopfung nehme 

man das natürliche „HUNYADI JANOS“ Bitter: 

waſſer: prompt, mild und ſicher wirkend. Inform. 

m. Kandel, Pozuan, maſztalarſta 7. Tel 1895 


drudsiceu, allmählich klärte jih das Empfinden 
jedoch auf, und es wurde ein herzliches Miter- 
leben, was da die Stimme mitzuteilen wußte. 


Mit der Arie aus der Oper „Titus“ von Mozart 


fand ſich unſere Geſangsbefliſſene durchweg an⸗ 
nehmbar ab. Die Stimme verriet eine beacht⸗ 
liche Ausgiebigkeit nebſt ſolidem Unterbau, auf 
dem die Töne gerade wuchſen und viel muſikali⸗ 
ſches Grün zeigten. Mit derartigen Vorzügen 

t man nicht mehr nötig, hinter dem Berge zu 
alten. Herr Jerzy Stefan (Klaſſe des Herrn 


von Saint⸗Saeéns, das bedeutendſte der drei dieſes 
franzöſiſchen Romantikers. 39 gebe gern zu, daß 
der Geiger über erhebliches Können verfügt, aber 
ſein Virtuoſentum ſcheint mir vorerſt noch auf 
nicht ganz ſicheren Füßen zu ſtehen. So gelang 
ihm z. B. die berühmte lange Flageolett⸗Stelle 
am Schluß des paſtoralen zweiten Satzes ausneh⸗ 
mend gut, und der beabſichtigte poetiſche Effekt 
wurde — im Verein mit der Klarinette, welche 
dieſelbe Figur uniſono zwei Oktaven tiefer aus⸗ 
ührt — ziemlich reſtlos erzielt. Aber die Dar⸗ 
egungen litten doch mitunter unter Mangel an 
Inſpiration, über der Wiedergabe lag zu ſehr 
eine Art gedrückter Stimmung, die u. a. auch in 
mehrfachen rande und ſchleppenden Takt⸗ 
folgen ihr Vorhandenſein zu erkennen gab. Ein 
ülerorcheſter, an Zahl erfreulich ſtark, leitete 
den Abend mit Schuberts „Unvollendeter“ ein. 
Den Stab führte Herr R. Maciejewſki. Es 
die schön das Beſtreben, mit möglichſt heiler Haut 
die ſchönen Klänge nach Hauſe zu bringen. Nicht 
immer gelang dies. Trotzdem bereitete es Ge- 
nugtuung, zu verfolgen, wie eifrig man bei der 
Sache war, den . muſikaliſch richtig 
zu treffen. Als begleitender Faktor war das 
Orcheſter ungleich wertvoller und ſchuf unter⸗ 
malende Momente, die nicht zu verachten waren. 
Das um ſo mehr, da jeder klangliche 1 
unterblieb auch innerhalb der Tutti. Natürli 
hagelte es Beifall und Blumen. Das Staats⸗ 
konſervatorium ſollte aber in der Richtung vor⸗ 
bildlich erzieheriſch einwirken, daß die Pauſen 
wiſchen den einzelnen Sätzen nicht zu ſtörenden 
vationen mißbraucht werden. 


ahnke) ſpielte das H⸗moll⸗Violinkonzert 


I 


„in 


> 
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X NUeberfahren wurde vom Kraftwagen PZ 
40 323 der 7jährige Boleſlaw Beyga, Walliſchei 
Nr. 73: er trug ſchwere Verletzungen am Kopfe 
davon und wurde ins Stadtkrankenhaus gebracht. 

x Geprellt. Vor dem deutſchen Generalkonſu⸗ 
lat ſchwindelte ein unbekanntes Diebes⸗ 
paar einem Staniſlaw Kaczmarek aus Al: 
tenburg 155 Zloty und 55 Reichsmark ab. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem 
Waclaw Skonieczuy auf der Landesausſtel⸗ 
lung eine Brieftaſche mit einem Militärpaß, einer 
Eintrittskarte für die Landesausitellung und 20 
Zloty; bei Kalamajjfi einer Elifabeth Heinrich 
aus Rakoniewice, Kreis Wollſtein, aus der 
taſche 340 Zloty; einem Johann Bars, ul. Jafna 
Nr. 1 (fr. Buddeſtr.), aus der Wohnung ein Ga⸗ 
bardinemantel und eine graue Jacke; einer Ana⸗ 
ſtazja Blizniak, Görna Wilda 3 (früher Kron⸗ 
rinzenſtraße), während der Prozeſſion in der 
ranziskanerkirche aus der andtal e eine Geld⸗ 
örſe mit 23 Zloty; einer atja Starczew⸗ 
ffa, ul. Skolnga 14 (fr. Schulſtr.), in der Fran⸗ 
ziskanerkirche eine Geldbörſe mit 9,50 loty; 
N er. Kulczewfki beim Abheben von 

eld in der Bank Przemyſloweöw 500 21270 (der 
Fichten iſt ein wi law Stopa); 

rentyna Wapner, Piekary 12 (fr. Bäckerſtr. 5 
aus dem Geſchäft verſchiedene et 2 
Werte von 1000 Zloty; aus der Kantine des 
57. Inf.⸗Regts. einem Heljodor Niewiecki 
eine Kiſte Margarine, 20 Büchſen Sardinen und 
eine größere Menge Kaffee und Tee: einer Matja 
Won a, ul, Kozia 8 (fr. iegenſtr.), aus der 
Sakriſtei der Franziskanerkitche während der Pro⸗ 
fahre ein Mantel, Hut und 5 e, die die Be⸗ 
ſtohlene dort gelaſſen hatte DB tebin ließ dafür 
— ar Kleidung zurück). 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, fri 
bei W Himmel feln Grad Wem. ER 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergan am 
Sonnabend, 3 Juni: 3.41 Uhr und 20.17 uhr. 

X Der Walletitand der Warthe in 
heut, reitag, früh -+1,16 
r 17 eter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. 
iaaa der e ilfe in ger 

E. Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. è 
Kae) Fr on 5555, erteilt, 98 

Nachtdienst der Apotheten vom 1. bis 7. Juni 
Aititadt: Aptela 27. Grudnia, ul 27. Grade, 
Löwen-Apothete, Stary Rynet 75, St. Petris 
Apothete, Pölwieſta 1. d Stern⸗Apotheke, 
Kraſzewſkiego 12. Lazatüs: potheke am Wil⸗ 
pre, Rache — „ Plucinſki⸗ 

„ a Focha 98. ilda: Pi 
Apotheke, Gótna Milde, ger 
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Iun er 4 P: 
ichen, 
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atd: 


einer 


vjet betrug 
eter gegen 


In dringenden Fällen 
Nacht von det „Bereit⸗ 


über das Journaliſtenweſen 
17.80 bis 17,55: Von vetgeſſenen altpol { 
N 17,55 bis 18.40 h Iren alpinen 
bis 18,55: Mi Landesausſtellung. 
18.55 bis 19.15: Seiprögzamm, ausgeführt von 

19.15 bis 19.45: 


— ———ä—C 
2 ü ——...... 
2L U - H; 
ee, 


g Neueste Attraktionen, Musikkapelle, Restaurant © 


en bis 12 Uhr nachts. 8 


uf die in gleichbleibenden Zeitabſchnitte 
8 arrenden e ft 
tute näher cingugeen, würde zu weit führen, 
umal es ſchließlich nicht . der Kritik ijt, 
eſtzuſtellen, wie weit es ein Knabe oder Mädchen 
m Klavietſpiel da oder dort gebracht und was 
an > 3 7 ee würde es der In⸗ 
n erartigen muſikaliſchen Lehranſta 
5 ſeht übel vermerken, e ah er 
einige Krümel pon Lob e ein Haupt jtreuen. 
as anderes ift es natürli „wenn einer der⸗ 
artigen Schule das Glück zuteil wurde, ein außer⸗ 
ordentliches Talent zu beherbergen. Aber as 
kommt fut recht felten vor. eiſt handelt es 
t jugendliche Perſonen mofa ſo 
weit zu bringen, daß ſie daheim die Unterhaltung 
und innerhalb der Familie etwas höhet 
bewertet werden. Am 3. Juni ieh im „Evange⸗ 
liſchen Vereinshaus“ das „ Nu Mujit: 
inſttitut (Ogrodowa 4) einen Teil ſeiner Zög⸗ 
linge aufmarſchieren, um mit ihnen mehr oder 
weniger Ehre on Sie verteilten ſich auf 
die Kleinigkeit von 2 Programmnummern, denen 
ſelbſt der ſitzfreudigſte Krititer 5 gewachſen iſt. 
as ich mir anhörte, erweckte gr ßtenteils meine 
anerkennende Zuſtimmung. as wat inſofern 
vorauszuſehen, als der Anſtalt Herr Soko⸗ 
t N A vorſteht, von dem ich weiß, daß er den 
üchtigſten und armillendafte ten Klavierpäda⸗ 
2 g urechnen ijt, die z. Z. in Poſen täti 
lind. Daß nicht nur die Talen und Pedaltechni 
in fortſchrittlicher Richtung ern tlich gepflegt 
ſondern auch die muſttaliſche dunha ung vertieft 
wird, davon erhielt man eine Reihe z. T recht 
günſtiger Beweiſe. Ganz reizend ettoffen wurde 
3. B. das luyriſche Chara terjtüd von Grieg 
Pence „wirklich eine Extranummer 
aneben ſetzte es auch einige Fehlſchläge. Ein 
— * von Godard wurde u. a. ſo taktfremd ge⸗ 
ſpielt, H) er überhaupt nicht wiederzuerkennen 
war. Zuſammenfaſſend ijt die Feſtſtellung am 
Platze, daß Herr Sokoſowſti und der Kreis einer 
Mitarbeiter ſich der vielen Pflichten der uſtk⸗ 
pflege gegenüber voll 1 ai nd und an der 
Hand eines ſich von allen un 12 Einſei⸗ 


Auseinan e 


tatis⸗Sonntag fand hie 8 er 
Konfirmanden ſtatt. Es wurden 8 Mädchen 
und 7 Knaben konfirmiert. 


kuk ñ!— 


zeichen, Mitteilungen der „Pat“. 22.15 bis 22.45: 
Radiographiſche Verſuche. 22.45 bis 24: Radio- 
kabarett. 24 bis 2: Nachtkonzert 
„Philips“. a 
—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bojanowo, 6. Juni. Die Generalver⸗ 


det Firma 


ſammlung der hieſigen Spar⸗ un 
. die von 45 Genoſſen 1 5 
war, fand am Sonntag in Kleinerts Saal ſtatt. 


Sie wurde vom Vorſttzenden des Aufſichtsrats, 
Rittergutsbeſitzers Verſen, eröffnet. Er ge⸗ 
ve der im verfloſſenen Jahr verſtorbenen Ges 
noſſen; die Verſammlun 

duch Erheben von den Plätzen. Alsdann wurde 
die Tagesordnung, ohne daß es zu einer Diskuſ⸗ 
ſion kam, in kurzer 4 erledigt, Hervorgehoben 
jei, daß im Jahre 1928 die Umſatz⸗Bilanz in Ein- 
nahme und Ausgabe eine Endſumme von 
7510 299,30 Ztoty aufweiſt. Dem Vorſtande und 
Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt und der 
vorgeſchlagenen Reingewinnverteilun aigejti mt. 
Durch Halt ſind in den Vorſtan au 
mann Walther Matton wieder⸗ und Kauf⸗ 
mann Hermann Lehmann neugewählt. Als 
Aufſichtsratsmitglied wurden ebenfalls durch 
Jabel Superintendenturverweſer Leibrandt, 


abrikbeſitzer Dias Blottner und Land 
wirt Kaebs⸗K a neugewählt. Zum 
Schluß ermahnte der Vorſitzende die Ge⸗ 


noſſen, dall rege denen e in die Kaſſe der 
en en allgemeinen Geldfnappheit jteuern 
zu helfen. 


Wilhelm Preuß, Irmgard Radler 
Schramm. Aich. 
Sgil í illibald Steud 
u tig blättriges 
Taſchendiebs⸗Kleeblatt wurde geſtern 
auf dem hieſigen Bahnhof fejtgenommen. In der 
lekten Zeit waren au 1 9 5 viel Taſchendieb⸗ 
ſtähle in den Zügen det Sttede Bromberg Natel 
verübt worden, ſo aj fi 
ſah, die Züge diefer Strecke genauen Reviſionen 
u unterziehen, Kürzlich bemerkte ein Kriminal⸗ 


eamter in einem Eiſenbahnwagen drei Männer, 
die ſich in auffallender Weiſe um einen Reijen: 
den bemühten. Er nahm die Verhaftung der drei 


ehrte das Andenken 


wo, dem ? 
„Wonſowo gehörend, ſch {A ein Bli 
i thë 


ie Polizei genötigt ğ 


S. Kolmar i. P., 4. Juni. Der Brennetei> 
verwalter des Gutes Morzewo war damit 
beſchäftigt, während des Betriebes der Brennerei 

en Hauptriemen mit Riemenwachs zu 
Ichmiereß, das er gegen den Riemen drüdte. 
hrenddeſſen wurde die Tür des Raumes ge⸗ 
. und er Ich ſich um, um zu jehen, wer den 
aum bettete. Hierbei achtete er jedenfalls nicht 


ð auf feine Beſchäftigung, denn et wurde don 


dem Riemen mitgerijjen und von der 
Niemenſcheibe berumglſc ten ert und bis zur 
Unkenntl 1425 zerſchlagen. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 


* Koſten, 4. Juni. Ueberfallen wurde 
von n unbekannten Räubern im Walde 
zwiſchen Stary Botöwiec und Borowo der Kon⸗ 
ditor Stefan bamlifiat aus Golebin Nowy 
und unter Be SEn mit der Schußwaffe um 
feine Btieftaſche mit 550 zt beraubt. 


* Neutomiſchel, 4. Juni. In eine Gruppe auf 
dem Felde beſchäftigter Landarbeiter des Gutes 
Chtaple j errn von Hardt: 

ii ein und 
tötete die 38 jährige iterin Staniflawa 
w auf det Stelle, ke Di deren Ehe: 
mann, den Arbeiter Staniſlaw B., und die Ars 
beiterin Auguſte Gieting, fämtlich aus Craplewo, 
etheblich durch Beibringung gen Gräheren rand⸗ 
wunden. Man brachte die Verunglückten in das 
1 Ktankenhaus. — In der Nacht zum 19. 
v. Mits., abends, wurde in Wonſowo beim Schuh: 
macher Zander ein al n ene 
durch das Fenſter geworfen der eine jo 
— Exploſton hervoktief, daß die Scheiben 
erausflogen. Jedenfalls handelt es ſich um eine 
Handgranate. 


* 40 f Juni. Autounfall. Am Sonntag 
gegen 10 Uhr abends begab ſich der hieſige Ein⸗ 
wohner Kozlowſki mit dem Auto des Vete⸗ 
rinärarztes Glaß nach Piechein, um an dem 
Vergnügen des dortigen Sokolvereins teilzuneh⸗ 
men. In der Nähe der a» fuhr K. abet, det 
außerdem noch mit verlöſchtem Licht fuhr, den 
vom Vergnügen heimkehrenden 24jährigen Ludwik 
Strahanomffi aus Pakoſch an, der mit der 
linken Wagenlaterne derart ſchwer verletzt 
wurde, daß er blutüberſtrömtzuſammen⸗ 

tach. K. ließ das 48 ſeinet unvorſichtigen 
Fahrt ruhig liegen und fuhr weiter, ſo daß St. 
erſt von anderen Leuten in 8 Zuſtande 
in ſeine Wohnung gebracht werden mujte, von 
wo aus et am nächſten aa nach dem Kranken⸗ 
hauſe Über a wurde. Det Zuſtand des St. ift 


Verdächtigen vor, Es ſtellte ſich heraus, daß es fe 5 
pi üm brei ſchon ieii q A iebſtahls Be ſehr bedenklich. 
beſtrafte und augenblicklich wieder von den War⸗ n, Pie] en, 6. Juni. Vorgeſtern erſchoß 
chauer Gerichtsbehörden geſuchte Perſonen han. J in Dobra nadaa, Kreis Pleſchen A 
11 und zwar a den & ä en, Mendel Thad Br 3 sh po — ade de 

a lich den 3 flheige 1 lr Tochter unerſchütterlichen Widerſtand Teiftete. 


man und den 35jährigen Abraham Jakubo⸗ 
wic z, fand n aus Warſchau. Bei ſhter Gib. 
nahme fand man bei ihnen eine größere Geld⸗ 
ſumme vor, über deren Herkunft efi nicht aus⸗ 
weiſen konnten und die deshalb beſchlagnahmt 
wurde. Das Geld wie die drei Verhafteten wur⸗ 
den an den Unterſuchungstichter Überwieſen. 
„Bromberg, 5. Juni. Zu einer blutigen 
ng kam es im Hauſe 
Waſſerſtraße 6 zwiſchen den Familien Szym⸗ 
kowiak und P Nee Während des 
8 dem er ë Brei ein Ende machen 
nte, verſetzte A: der Frau M. einen 
AAAA de in die rs ter und verletzte au 
Roman — Einen Selbſtmordverſu 
unternahm ein Bettunkener, indem er in der 
Nähe der Eiſenbahnbrücke in neh ſprang. 
e 


Er wurde jedoch beobachtet, und Rue 
machten 1 oros daran, den Lebensmüden zu 
retten. Mi ii 


bende an Qand gestai t. Dor 

einen Rettern die Mühe ſchlecht. Er long w 
e ein und beſchimpfte Rè, daß fie 1950 gekette 
atten. Das kalte Bad hatte ihn jedoch ſoweit 
ernüchtert, daß er einen neuen Selbſtmordverſuch 


nicht unternahm. 
Debenke, Kreis Wiri 5. unt. Am Trini- 
r die Einſegnun 


tigkeite en Plans befähigt find, 
due Klavierſpieler und ⸗pielerinnen 
heranzubilden, von denen au An erwarten ift 
daß ie einen gefunden muſikallſchen Geſchmac 
ins Leben mitnehmen. 


Am 4. Junt ſtellten iig drei Damen dem 
Poſener Publikum in der Univerſitätsaulg vor, 
deren 112 im Beſitz eines von Frau $. Mias 
czynſka ausgebildeten Soprafts it die abet 
zueinander verſchieden A tlich des 
charakters geartet find: M. Bulmanſka pocht 
auf dramatiſche Struktur, L. Pieprz bevorzugt 
die lyriſche Gattung und M. Piechocka macht 
in Kolotraturen. Am enm ift mit det mittlere 
Teil des Sopran Nieba ts. Hier hat man es 
mit einer Stimme zu tun, deren edlet Bau eine 
berüdende Fülle ven Önheiten birgt. Wenn 
ſich dieje edlen Töne heben oder ſenken, dezent 4 
neigen oder kraftvoll aufblicken, dann empfinde 
man erſt eindringlich, wie dieſe . , . wegen 
ihrer ſtimmlichen Schätze zu beneiden iſt, und wie 
tief Tonpoeſie einzudringen vermag, wenn fie 
durch die Seele einer berufenen Interpretin ent⸗ 
andt wird. Da iſt man gezwungen, andächtig zu 
auſchen, wenn Lieder von Gipi, Nipa jöttjti 
und Nowowiejjfi oder Arien von Ti i 
oder Smetana in dieſer geſan 
Der und Innigkeit hörbar werden. 

i TENH ENE nicht ee Der 

M. Bulmanjta fteillt ji 

vor. Es koſtet mit noch etwas Mühe, an die 
Berechtigung dieſer KAlaffifitatton zu glauben. 
Gewiß zeigte jó der Distant oft ſtark beſchwingt, 
voluminds, aber in den zwei Arien aus „Pique⸗ 
dame“ und „Cavalleria Ruſticana“ ſtanden die 
a ede Punkte nicht dur he unter 

t 


Sopran von 
als hochdramatſſch 


N 
dem erforderlichen Hochdruck, die Offenſtobewe⸗ 
gungen des Temperaments entfalteten n gt den 
en imponierenden Durchſchlag. An Wi 
t die Stimme aber t fgertfübio. Das bezeugten 
zwei ungariſche Volkslieder, die viel mu al en 
Starkſtrom abſonderten. Koloraturgeſang wur: 
zelt im Virtuoſentum. Was hiervon Frl. Piè- 
2 beſitzt, ijt noch nicht übermäßig herrlich. 
ie Bravouratie aus „Rigoletto“ mag äußerlich 


Klang⸗ J 


i rüdt AN 2 Vom 22—24. Juni d 


ihrer 

* Pogorzela, 4. Juni. Das letzte hier nieder⸗ 
gegangene Gewitter tißlete großen 

chaden an. Vom 9 wurde die Scheune 
des K. Witkowſki en guneei und brannte 
völlig nieder. Die in der Nähe ſtehenden Scheu⸗ 
nen des Al. Przybylfti und T. Andrze⸗ 
jewſki fingen auch Feuer und wurden ebenfalls 
ein Raub der Flammen. Außer dieſen Gebäuden 
ſind auch dre äckſelmaſchinen, eine Dreſch⸗ 
maſchine und Schleudermaſchinen und un⸗ 
geführ 40 
verbrannt, 
loty geſchätzt und iſt nur teilweiſe durch 
etſicherung gedeckt. 


8. Rogaſen, 
ein BI die 


drei 


rau 
des 


* N Kreis Adelnau, 6. Juni. In 
dem mit Stroh gedeckten Schweineſtall des Land⸗ 
witis Johann Srani brach Feuer aus, das 
ſich mit gießen car 1 14 auf die nebenſt hende 

eune un den Stall des Landwirts eiebtich 
röda übertrug und bie Gebäude Bis auf die 
Umfaſſungsmauern einäſcherte. Der Viehbeſtand 


ntner ungedroſchenes Getreide Mit: 
Aer EI wird auf 25 000d 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens 


Kirchenkollekte für den allgemeinen Evangeli⸗ 
ſchen Preſſeverband. 


Kreuzkirche. Sonntag, 9. Juni, vorm. 10 Uhr: 
Goteshfen p. Greulich. 14 Uhr: Kinder⸗ 


gottesdienſt. Derſelbe. i 

St. Petritirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
6 — 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. A 

St. Pauli. Sonntag, 9. Juni (2. nach Trini- 
tatis), vorm. 10 Uhr: malt dien D. Staemm⸗ 
ler. 1114 Uhr: Kindergottgsdienit. Derſelbe. — 
Mittwoch, 12. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Derſelbe. Amtswoche. Derſelbe. 

St. Lukas. Sonntag, 9. Juni, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. N 

Morasko, Sonntag, 9. Juni, nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt. 
Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Abends 
8 Uhr Familienabend zur Nachfeier der Konfir⸗ 
mation. Mittwoch Fi Fe a 

Matthäigemeinde. Sonntag, 9. Juni, vorm. 
10 e 3 weg Mrtholz — Freitag, 
8 Uhr: Abendgottesdienſt. s 

Sellenkeim. Mitte abends 8-9 Uhr: Sing: 
ſtunde. 9—10 Uhr: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend 


9. abend Wochenſchluß Sarowy. Sonntag vorm. fällt 


det Gottesdienſt E 5 aidi 

Evangel. Verein junger nner. onntag, 
abends 8 Uhr: Berelnefkunde. — Sonnabend von 
6 Uhr ab: Turnen auf dem Platze. k 

Evangeliſcher Jungmädchenverein. onntag 
4: us guerein. Montag 715: Jüngere 
Gore Mittwoch: 48: Konfirmandenfeiet. 
Freitag 8: ge ei A W 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal det 
Sheen e, ul. Matejfi 42). Sonntag: Aus- 
flug nach olentſchin. — Fteitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzl. eingeladen. 

Ev.⸗lutheriſche Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 
91% Uhr: tedigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 5 Uhr in 
Neutomiſchel: Predigtgottesdienſt m. Abend⸗ 
mahl. Detjelbe, — Donnerstag 3% i ranen- 
verein (bei ſchönem Wetter in Solatſch). 

Hi tiſten⸗ penpe, rzemy on 5 Sonntag 
10 Uhr: Predigt. Strzelec. ë t: poln. Predigt. 
Sit ie; Bre 115 Predigt Derſ. = Mittwoch 
8 Uhr: poln. Gebetſtunde. — Donnerstag 8 Uhr: 
deutſche Gebetſtunde. 


.. . Aa ee 


ei den Rettungsarbeiten tft durch die hetab- 
fallende Glut der Landwirt Broda Kat ver⸗ 
brannt worden, ſo daß er ärztliche Behandlung in 
Anſpruch nehmen mußte. Der Schaden iſt teil⸗ 
weile pa) Ane edeckt. Als Brand- 
urſache wird leichtſinniges — * eines bren⸗ 
nenden Zigatrenſtummels vermute 

* Tremeſſen, 4. Juni Am Sonnabend am 
hellen Tage wurde im Walde bei Kru cho wo 
der Briefträger, der die Poſt nach Jaſtrzebowo 
zu beſtellen hat, von drei unten h Räubern 
überfallen. Sie banden ihn, ſteckten ihn in einen 
Sack und warfen ihn ins Getreide. Als Beute 
aus der Brieftaſche des Brie tr gz fielen den 
3 1800 zl bar und 1200 zl Wertpapiere in 
ie Hände. 

* Wollſtein, 4. Juni. In Klebowo wurde 
wieder einmal der Schneider Michal Glura 
aus A verhaftet, der den unbezwingbaren 
Zwang in ſich fühlt, ſich als Arzt zu betätigen. 
r hat es dabei dae auf Kriegerwitwen 
abgeſehen, denen er große Beträge abſchwindelt. 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 3. Juni. 

= Berlin, 7, Juni. Für das mittlere Nord: 
Kelten Wieder kunde mit feilmen weltlichen 
Winden, zeitweiſe heiter, aber noch Kopna zu 
einzelnen R iaebere — Für das übrige 
Deutſchland: Ueberall ler, an der Oſtſeeküſte 
ſtürmiſch, in Süddeutſchland regneriſch, im Übrigen 
Reich leichte Beſſerung, aber noch etwas ver⸗ 


. 


konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. änderlich. 


mit den Notenläufen übereingeſtimmt haben, aber 
der unerläßliche Scharm der Fiorituren war do 
recht ſpürlich vertreten, Das Organ ijt auch [on 
hintergründig. Solch zwei gefälligen Liedern 
von L. Kamienſti — namentlich das 2 
mäßig begleitete und des alb originelle Lied von 
der Lerche — hätte unbedingt eine nachhaltigere 
geſangsmuſtkaliſche Erörtetüng zutell werden 
müſſen, als es hier ſich eh m Flügel war 
rau Olga Karpacka eine Begleiterin, die 
in Bezug auf prägnante Illuſtration wiederum 
viel Verdienſte erwarb und zu dem Gelingen des 
Abende in Ae en aape beitrug. Ihr 
pianiſtiſches Künſtlerkum blühte in 12 „Préludes“ 
von Chopin und defen Opus 28. Poetſſche Wer: 
tiefung und ſcharfe Ausprägung der einzelnen 
eigentümlichen Stimmungskreiſe waren die iiber- 
wiegendſten Werte diejer ſoliſtiſchen Darbietun⸗ 
gen: Ich 8 it nicht, weshalb dieſe begabte 
8 o felten in Aktion tritt. Sie 
effentlichteit wahrlich nicht zu 


laviervirtuo 
braucht die 
cheuen. 


— 


: Alfred Löäke. 


Die diesjährigen Marienburger 
p eys y 


eitpunkt der Marienburger Feſtſpiele 
.J. finden fie, 
wie bekannt, auf der für die diesjährigen Frei⸗ 
ly eitipiele erweiterten Bühne vor dem Alten 
athaus ſtatt. chentlich J mal werden tat⸗ 
tang mit % druck die Proben abgehalten, 
ie mit einer Be agen von 400 Bürgern und 
Bürgerinnen der Stadt, die ſich mit allem Eifer 
der guten Sache widmen und mit großer 
dabei find. Oberregiſſeur Derma t eti 
leitet ſämtliche Proben, und feine ei wit 
chet viel des Intereſſanten bieten. üi- 
ofer- Berlin ift für die pn des Win⸗ 
rich von e verpflichtet worden, außer ihm 
wirken der erſte Held vom 8 1 . er Neuen 
r ans Joachim Büttner 
und die erſte 5e din vom Weimarer National⸗ 
theatet: tita Kriſten von 
garten in entſcheidenden Rollen mit. 


Der 


reude 


Hopff⸗ 


Die Neit⸗ und 17 ſchule und reitſportlich 
intereſſierte Kreiſe ſtellen 80 Pferde und Reiter. 
Auch muſikaliſcherſeits wird alles Erdenkliche 
inſzeniert werden, um der Hans Frankſchen Ur- 
aufführung „Volk in Not“ ein ſeſtliches und geois 
zügiges Gepräge zu geben. Die Anzahl der Mit- 
wirkenden wird gegen 600 ſein. 

ntereſſant ijt auch dies: An den Feſtſpielen 
nehmen er Kongreß des Vereins der deutſchen 
c mit annähernd 600 Perſonen teil, 
erner die Königsberger Theatergemeinde, der 
Bühnenvolksbund und die Volksbühnenorgani⸗ 
ſation des Oſtens, die Jugendgruppe des vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins, auswärtiger höherer 
Schulen und anderer meht. — 

Daß Reichspräſident von Hindenburg Protektor 
der Nieslähbigen M Nee, a iſt, wird 
allſeits mit großet Freude wahrgenommen. Es 
wäre zu wünſchen, sub fih der Erfolg det dies- 
jährigen Feſtſpiele noch erhöhte, und daß von weit 
und breit viele an dieſen, von Oberbürgermeiſter 
Pawelc ik eingerichteten Marienburgfeſtſpielen 


teilnähmen. 
; HSerhard Krauſe. 
——— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Der Nachbar.“ Präſident Maſaryk hat den 
Schriftleiter der Zeitſchrift „Der Nachbar“, Rechts 
anwalt Dr. Heinrich Herbatſchek (Wien) in jeiner 
Eigenſchaft als Obmann der Oeſterreichiſch⸗ 
Tſchechoſlowakiſchen Geſellſchaft in beſonderer 
Audienz empfangen und ſich ſehr lebhaft nach dem 
Fortgang der Aktionen zur Förderung der Kultur⸗ 
gemeinſchaft und der nationalen Verſtändigung 
erkundigt. — Das ſoeben erſchienene fünfte Heft 
der Zeitſchrift „Der Nachbar“ bringt außer einem 
Bericht über dieſe Unterredung eine Reihe inter 
eſſanter Aufſätze, fo über Anton Dvorak, eine 
Ausleſe aus mähriſchen und flowakiſchen Volks 
liedern und kulturhiſtoriſche Berichte. Die Ber- 
waltung der Zeitſchrift befindet fih: Wien III, 
Drorygaſſe 8. 


a 


Bilanz der Bank Polski. 
Aktiva: 31. 5. 29. 


Sold in Barren und Münzen m „„ „„ 
Old in Barren und Münzen im Auslande 
Aber nach dem Gold wert 
aluten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige ‚JHG—— H 2 * 
i b) andere 
Silber- und Scheiden. „e e es 
echsel . 
 Lombardiorderungen —— 
Effekten für eigene Rechnung.. 610 
reer 
chulden des Staatsschat zes 
aumobilien 
dere Aktiva „ 2 „ „%% „„ 4 464 4 44644 4 0 


——Bœ U ꝶ()nnwO— O ‚ mm R‚RRꝶ R 


— 0 O—„inWWss..... 


—— % „„ 


3 804 288.01 


25 000 000, = 
20 000 000. = 


‚GSœßᷣnů3hõ3ñͥʒʒꝶ ́ c c 


2211 248 232.51 
Passiva: 
Crundkapit all. 
Neservefonds ——ũũœ ũũ 1333352; ́ 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Giro rechnung 
c) Konto für Silbereinkauunnnn 
d) Staatlicher Kredit fonds 


150 000 000.— 
100 000 000, == 


‚G— ' iunw 3 


23 000 000. — 


1 244 495 720. — 
75 000 000. — 
109 620 107.46 


2211 248 232.51 


—ͤ— b U E —E 22 


— 


C/ ͤ — A 


. 
Wechseldiskont 9%. Lombardzinsfuss 10%. 


„Der vorstehende Ausweis der Bank Polski füt ultimo 
Mai bringt eine Belastung der Notenbank, die das 
Normale Mass der Ultimobelastungen nicht erreicht. 
urückzuführen ist diese Tatsache ohne Zweifel auf 
Restriktionsmassnahmen der Bank infolge des wieder 
Schärfer einsetzenden Devisenrückganges. Der G o 1d- 
estand hat sich uni 0,91 Mill. erhöht; Dagegen 
llossen von den deckungsfähigen Devisen 


Die sofort 


unter 
Giroeinlagen um 11.62 


verhältnis King entsprechend 


Die Deckutig durch 


W der letzten Dekade 9,44 Mill. und von anderen De- fähige 

Visen 9,67 Mill. ab. Die gesamte Kapitals- Deckutig des 

Anlage in Wechseln, Lombard und Effekten erhöhte talligen Verpiliehtun 
Sich um 27,90 auf 90361 Mill; darunter das W ech- (62,33) . 


Selkonto um AR und die Lombärdiorde- 


rungen um 2,41 Mill. 
Die Entwieklung des Goldbestandes und der 


Die folgende Tabelle zeigt 


429 026 920.32 
195 401 922,66 
1345 752.17 


455 863 724,66 
82 614 906.57 
885 970.76 
742 207 453.07 
88 651 542.06 


68 948 240,10 


97 497 512.13 


341 524 617.18 
148 511 598.23 


9 232 030.30 
9 864 159.34 


1 


ill. 


der 


und der Zunahme des Notenumlaufes zurück. 
reine Golddeckung beträgt 50.18 (52.71) %. 
Gold und deckuis- 


gen 


20. 5. 29. 
428 113 586.51 
195 401 922.66 

1 252 411.98 


465 305 507.95 
92 280 809.53 
228 087.89 


716 611 048.22 


86 243 342.08 

3 909 078.30 
68 949 065.10 
25 000 000. — 
20 000 000. — 
75 811 090.87 


2 179 114 951.09 


150 000 000. — 


100 000 000. — 


365 699 028.02 
160 128 444.32 


23 000 000, — 
9 232 030.30 

8 106 174,94 
182 846 640. — 
75 000 000. — 


105 102 633.51 
2 179 114 951.09 


] fälligen Verpflichtungen 
nahmen in der letzten Dekade um 34,03 Mill. ab, dar- 
das Staatsgiro um 2412 und die priv. 


Der Noten- 


umlauf erhöhte sich um 61,65 Mill. Das Deckungs- 
Devisenabnahme 


Die 


Devisen beträgt 86,91 (92,16) %, und die 
Notenumlaufes und der sofort 


beträgt 60,88 


die Entwieklung des 


Notenuflätifes und des Deckungsverhältnisses: 


deckungsfählgen Devisen im Vergleieh zur gesamten 5 Gol Gold- und Deckung der Noteh 
Kapitalsanlage und dem Wechselkofto geht aus fol- Notenúmladf 8 eee Tien 
sender Zusammenstellung hervor: š pi 2 
Kip Age 1928 Mill. żt % % % 
1928 Golabestand Deckungsf. (Wechsel-Lomb. Wechsel 1. I. 1003,03 51,57 120,38 72,61 
Devisen u. Effekten) 30. 4. 1126,02 49,93 101,06 67,76 
1. 517,30 687,55 538,63 456,00 31. 5. 1132,96 50,03 97,96 64,70 
30. 4. 562,23 568,49 611,85 499,01 30. 6. 1183,97 50,78 95,31 63,42 
1. 5. 566,88 539,69 679,93 , 558,28 N. 1159,25 51,98 95,57 63,79 
30. 6. 601.27 523,65 702,56 581,50 31. 8. 206,68 49,96 90,02 61,71 
A. 7. 602,83 501.75 715,68 591,10 30. 9. 261.39 47,81 84.79 59,97 
3.8, 602,88 479,60 769,44 633,25 31. 10. 1818,08 46,2 83,28 61,14 
30. 9. 603,04 462,44 808,95 660,03 30. 11 1269,77 47,87 88,02 62.00 
21. 10. 607.69 481,65 790,19 640,24 31. 12 1295,35 47,95 88.68 63,13 
2. 11. 607.84 507,94 774,14 623,52 1929 f 
1. 12. 621,08 527,13 801,43 640,70 31. 1 1222.11 50.84 94. 64.71 
1929 i 28. 2 1248:79 49.77 93.41 63.32 
Bi, 621.26 527.25 796.31 638.01 31.3. 1333.26 46.47 85. 62.40 
28 621.53 544.13 817.11 660.10 30. 4. 1274.24 48.89 86.86 62.69 
622.21 529.94 — — 703.97 81. 5. 1244.50 50.18 85.91 60.88 
cz 12 = a Der Notenumlauf ist gegenüber der letzten Dekade 
624.41 455.86 903.61 742.21 at uich of 


höht, die Deckung durch Gold 
geblieben, und die Deckung des 


Die ununterbrochene Erhöhung des Goldbestandes 
tat sich hiernach auch im letzten Monat fortgesetzt, 
der der Bestand an deckungsfähigen Devisen hat 
Mit 455,86 Mill. seit der Amerika-Anleihe und der 
‚Stabilisierung unserer Währung einen hisher nicht da- 
dewesenen Tiefstand erreicht. Erwähnt sei hier auch, 
d ss der Bestand an nichtdeckungsfähigen Devisen; 
rn h. von Devisen auf Länder, die noch nicht zuf 
„oldwährung zurückgekehrt sind; allein im Laufe d 
> ersten Monate d. Js. um 104,22 Mill. gleich 56 
bgenommen hat. Die gesamte Kapitalsanlage und 
uch das Wechselkonto haben Rekordhöhen erreicht. 
s der Zusammenstellung ist deutlich zu erkennen. 
Me der Druck der Wirtschaft auf die Notenbank 
mer stärker und die Gesamtlage der Bank Polski 
1 schwächer wird. 


dieser Zusammenstellung 
Bank Polski um die 
nisses hervor, Die 
tengano igite Gründen 


Der Umlauf an 


Stand am 10. Mai): 


\ 


Handelsnachrichten. 


aV Forderung nach Eintuhrung eines, Eintuhrzolts 
ür Hafer. In der „Gazetä Warszawska“ setzte sich 
er ehemalige Landwirtschaftsminister, Go$cicki, für 
die Einführung sines Einfuhrzolls auf Hafer ein, Er 
"gründet sein Projekt damit, dass Deutschland 
geblich ausgiebige Ausfuhrprämien zahle und in 
en ein Uebermass an Hafer bestehe. 

„Ob die Regierung diesem Wunsche entsprechen 

T i 

rd, ist ungewiss. Dagegen scheint sie, Wie aus 
den jüngsten Beschluss Ministertats zu ent- 
hmen ist, bereit, die Ausfuhr von Hafer zu er- 
— i 


ebenfalls. 


Marktpreise loko Lemberg: 
gerste 20.7521. 75, Hafer Br: 
Lublin, 6. Juni i 

liche Genossense raft er 
bis 44, Gerste 25, Hafer 28. 


Produktenbörse, Berlin, 6. 
212—213, Juli 


htern. Zu diesem Z ist ein zollfreies Aus- 
tkontingent von einigen 1000 Tonnen Hafer be- 


Wet worden. NER 
Märkte. ` 


Getreide. Posen, 7. Juni. Amtliche 
ungen für 100 kg in Zloty r. Station Poznań 


bis 190, 


peiseerbsen 28—34, 
$ blau, 18—19, Lupinen, gelb, 
Leinkuchen 21.20—21.60, 


* Riehtpreise: 0 è Te ey a 15.60—16. 
M, 5 ý Prod: nbericht. erlin, 7. i. i 
— — ee aa e des, Weltmärktes hat auch en neigen 
ee Sa Fr so dass sie geen 1 Gebieten 
n . Bekigntwerden ar 
E peen 100-6309 Pee e haben e irgendwelche Änrexüng zu 
2 ae 00 = bieten vermoöht, d se arwa, den hegten Et wartun- 
| een 19.50-30.50 |zen entsprechen. "Das inländische Angebot von Brot: | kap 
. — “„. n fassung, da dis fandwirts alt in der of auf | Gh 
— —— 8 42.00-46.00 eine Hebung des Prei aus zurückhält: Die Gross- 
ren —.— en ölgedessen veranlasst, ihren 
in Auslandsmaterial zu decken, während 
bei es wieder schleppend gewor- 


Getreide- 3 


W. „ausreicht. Die Auslands 
„ eitshat A 1 
* reh Pre ie i er b auf 
höher. Das 1 
aten. Die För 


viet und Fleisch. 
750 He 1 
à .10, Hammelfleisch 2,60, 
2.20, Schweinefleisch 3.3.40, I 
Schweineschmalz 4—8 

rag, 6 Juni. f 
wurden pro k 
19 10 uf 

o „ ml. 

{4.75—16, Preſte 51 1 


rmarel 

Die Umsätze werden ch den Bargeld- 
gehemmt. Der letzte eisrlickgane für 
engrütze und Gries ist durch das ên der 
eidepreise verursacht worden. Der Bedarf ist 

I AMegemelnen gering. a 
delt m ber g, 6. Juni. Heite konnte seit längerer 
lang ersten Male eine Aenderung in der Ge- 
der Preise festgestellt werden. Roggen, 
Haier und Buchweizen steigen im Preise, 


62, 


11.40. Tendenz ruhig. 
Butter- 


zeigte am 20. Mai folgendes Bild ( 


e 
s da 

tlan spater t die Befriedigung ° a 

orderunge i > 
Pila stellten e "Ale | wer 
oggen am Lleferungsmarkte 
tektivmarkte um etwa 2 Mk. 
ehlgeschäft ist wieder ins Stocken ge- 
rungen der Mühlen 


ster. Hater bel geringem 
und guter alten gut stetig, 


etwas zurückgegangen, die Golddeckun 


nd 


visen ist gleich 


otenumlaufes und der 


Ha 


Sofort fälligen Verpflichtungen ist zurückgegangen. Aus 
ht ferner der Kampf der 
rhaltung des Deckingsverkält- 
otenbank sieht sich aus wäh- 
zwühgel; 
Hagen dumlaufes je Kopf der Bevölkerung den 
otenumlaut weiter einzuschränken. 


trotz des ge- 


enscheinen 


re In 3 pr 
aatskassenscheine 
86,7 (89,8) Mill, Silbermünzen (I- und 2-Hoty- 
stücke) 80,5 (81,1) Mill, Nickel und Bronze- 
miozo D 57,9 (58,8) Mill., zusammen 225,1 (229,7) 


Roggenmehl hatte etwas festere Tendenz und stieg 


Marktpreise loko Podwol 
22.5023, Mahlgerste 18.50-19.30. } 


ska: R 
fer 2222.90, 


25--25.50, Mall- 


25. 


Juni. 


m e sen en 
ig. Roggen: märk. 187, Juli 203—204, Sept. 
219. Teudeu- ruhig. — Gerste: Putter. und Industrie- 
gerste 178—182. Tendenz ruhig. — Hafer: märk. 187 
Juli 192, Sept. 195. — Weizenmehl 24—28.50, 


Röggenmehl 25:30-27:50, Weizenkleie 
Roggenkleie aeg Viktoriaerbsen 41—48, Kleine 


zen 36, Wel 
z ruhig: 


Roggenmehl 40 


bis 43, Buchweizen loko Podwoloczyska 27.50-28.50: 


. Die Lubli 
haft notiert: Borse 
Tenden 


schaft- 
zen 43 


Weizen: märk. 
Tendenz 


11.75—12, 


21—23, Peluschken 


ige 


— 

25—26, Ackerbohnen 22—24, Wicken 27—30, Lupinen, 
25—26, Rapskuchen 18.50, 
Trockenschnitzel 


11.60, 


erauskommende 
Bedarfes 


lauten eher 


ugebot mittlerer 
erste still. 

Wilna, 6. Juni. 
s für i kg im Kleinverkauf: Rindfleisch 


Notierungen 


Ibtleisch 1.80 bis 
rischer Speck 44.20. 


—15, 


den Markthallen Prag VII 
Schlachtgewicht mit Steuer gezahlt: 
$ nische Kälber 1i—14.50 Speck 


oin. Schweine 


gewicht: inl. Schweine 


uhd  Molkerelerzeugnisse, 
6. Juni. Der Verband der Molkereitehosse 
in Warschau. Wilna: Lublin und eh 


10.90—12, rumänische 11.25—11.60, polnische 10.80 bis 


Warschau, 


gende Durchschnittspreise vom 6. Juni bis auf Wider- 
ruf: Molkereibutter 1. Sorte 5.20--5.60, 2. Sorte 4.80 
bis 5.20, Tendenz ruhig. i 

Lodz, 6. Juni. Im Sinne der behördlichen Sani- 
tätstmassnahmen wird eine Kontrolle der täglichen 
Milchzufuhr durchgeführt. Zu diesem Zwecke ist die 
Stadt in 6 Bezirke eingeteilt. 

Eier. Warschau 6. Juni. Grosshandelspreis 
pro Kiste 24 Schock Originaleier 210-215 21 franco 
Lager Warschau. Tendenz ruhig. k 

Fische, Wilna, 6. Juni. Kleinverkaufspreise pro 
kg: Bleje lebend 4.80—5, tot 2.50—3, Hecht lebend 
3.50--4, tot 3,50--3, Karpfen lebend 3—3.50, tot 2 bis 
2.30, Plötzen 1.502. 

— — 


(Sehlusskuree) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


E 


8 
5 


937 u. 4% PoseponP r Ohim Rente f gr Mk.) 
orle 


rn 


7. 6. 6.6, 
Bank Polski — Hartwig C. en m 
Bk. Kw. Pot. — — H. Kan arp w. = u. 
Bk. Przemyt. - — — — 
Bk. Zw. Sp Zar, — — Lloyd Rydg. — -= 
P. Bk. Handl. — — Luban _ — ne 
P.Bk.Ziemian — — Dr.RomanMay| — ot. 00 
Bk. Stadhag. — — ENT SEEN. — * 
Arkona — — Miyn Ziem. = 2 
Browar Grodz. — — Plechein - =- 
Browar Krot. — — Piötno — — 
Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzewne — — 
Cegielski H. — — A Stolarska j — — 
Centr. Rolnik.] — — ti rt m. 
Centr. Skór . — — * 
Cukr. Zduny — — aa rd 
Goplana — — and * 


Grödek Elekt 


Tendenz: 


unverändert, 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * as ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 6. Juni. Die 
meisten Umsätze konzentrierten sich auf die Gruppe 
der Metallaktien. Die übrigen Gruppen waten, viel- 
leicht mit Ausnahme der Bankgruppe, schwach ver- 
treten. Die Gesamttendenz wär uneitiheitlich. Unter 
den Bankwerten lag Bank Polski um 25 Gr: schwä- 
cher. Zu unverändertem Kurse wurden Geschäfte 
mit Bank Związku gemacht. Am Markt der Blek- 


trizitätspapiere hatten Sita i Swiatlo e Kursvet- 
besserung von 2 zł zu verzeichnen. In n 
am es nur zu kleinen Geschäftsabschlüssen. Von 


K 
den Metallpapieren erzielte Norblin eine Kursver- 


besserung von 15 zl. Trotz immer besset endenz 
ing Lilpop um 25 Gr., Starachowice 5 Or. und 
ocisk um 1.25 zł zurück. nverändert auptet 


lagen Ostrowieckie und Modrzeſew. In den übrigen 
Gruppen ist es wegen des schwachen Interesses zu 
namhafteren Geschäften nicht gekommen. Am Markt 
der festverzinslichen Werte zeigten nur die beiden 
Prämienanleihen Kursschwankungen. Die Doläröwka, 
die schon an der Vorbörse fest war, erzielte 50 Gr., 
während die 4proz. Investierungsanleihe sich ver- 
eblich bemühte, ihren biebörlgth Kurs zu behaupten. 
Bie ging um 50 Gr. zurück. Di 

wie auch die Pfandbriefe und Obligationen der Staats- 
banken behaupteten sich. Obwohl die Nachfrage nech 
Devisen im Vergleich zum Vortage etwas zurück- 
ging, flaute die bisherige Tendenz durchaus nicht ab, 
sondern hat sich sogar teilweise noch gefestigt. Be- 
hauptet lagen New York, Schweiz und die selten 
notierte Devise Riga. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.74, 100 Dollar im Kabel- 
verkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche De- 
visen: Belgien 123.88%, Belgrad 15.67, Bukarest Riel. 
Oslo 287.62, Helsingfors 22,41, Spanien 138. öl- 
land 358.13, Kopenhagen 237.55, Stockholm 238.46, 
Danzig 172.87, Berlin 212.66, Montreal 8.83%, Sofſa 


‚4572. 
oioi Fest verzinsliche Werte. 


50 e ihe IL e ( Doll.) 
P Konvert-Anleihe ey N 
% Dollär-Anleihe 1919-20 (100 
10% Bisehbahn-Anleihe (100 G. 

5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (1 

m. 


Prämien-Investierungs-Anl —＋¹ 
bi 2 he g 


Stabilisierun 
Industrieaktien. 


6. 6. | 5. 6. 
167.25 167 


Bank Polski 
— Dyskont. 


el 


laka Nafta 
obel-Stand. 
50 elski 
Litpop 

wW 


Bk. Zacho 
Bk. Zw. Sp. Z. 
dzisk 


HER 


811111 
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BIRRERIE 


Weißer 


8 
inst 


schwankend. á 


Amtliche Devisenkurse, 


e übrigen Anleihen, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. Juni, 13.30 Uhr. 
Nach fast geschäitslosem Vormittagsverkehr gingen 
die Kurse an der Vorbörse bei lebhafterem Interesse 
für Siemens, Reichsbank und Farben mehrere Prozent 
in die Höhe, doch eröffnete die Börse schwächer, als 
vorbörslich. Das Geschäft war sehr ruhig. da an- 
regende Momente kaum vorlagen, schritt die Speku- 
lation erneut zu Glattstellungen, vereinzelt waren 
auch Verkäufe aus der Provinz zu beobachten und 
das Ausland fehlte fast ganz. Nur in Reichsbank 
glaubte man weitere Käufe amerikanischer Investment- 
Trust feststellen zu können. Die gestrige feste New 
Yorker Börse und der Rückgang der dortigen Makler- 
darlehen befriedigte zwar, konnte aber keine Belebung 
hervorrufen, ebenfalls günstige amerikanische Aeusse- 
rungen zur Reparationsfrage. Die Schätzungen über 
das bisherige Zeichnungsergebnis auf die neue Reichs- 
anleihe, die sich auf ca. 200 Millionen belaufen, riefen 
eine gewisse Verstimmung hervor, da man berück- 
sichtigte, dass morgen der letzte Tag der Zeichnung 
ist: je ersten Kurse waren sehr uneinheitlich und 
lägen 1—3 Prozent nach beiden Seiten gegen die 
gestrigen Mittagsschlusskurse verändert, wobei aller- 
dings die Abschwächungen überwogen. Etwas fester 
lagen Banken, von denen Deutsche Bank und Reichs- 
bank besonders gefragt waren. Glanzstoff konnten 
einen Gewinn von 6 Prozent verbuchen, während die 
in der letzten Zeit im Vordergrund stehenden Werte, 
wie Junghans, Polyphon, Deutsch-Atlanten, Elektrische 
Lieferungen und andere mehr 3—5 Prozent verloren. 
Siemens waren etwas lebhafter und 3 Prozent fester, 
auch Chade konnten auf den Geschäftsbericht über 
3 Mk. anziehen. Deutsche Anleihen waren etwas 
niedriger, von Ausländern lagen Bosnier in Reaktion 
auf die gestrige Steigerung schwächer. Der Pfand- 
briefmarkt war ruhig und nicht einheitlich. Am Geld- 
markt hielt die Exleichterung an, Tagesgeld war mit 
6%--9 Prozent erhältlich, Monatsgeld stellte sich auf 
9%4—11 Prozent. Auch international haben sich die 
Geldverhältnisse gebessert. Devisen waren etwas 
freundlicher, Madrid lag fest, auch der Yen erholte 
sich, nur Holland lag schwach. Nach den ersten Kur- 
sen Wurde es durchweg 1—2 Prozent schwächer, 
später setzte sich wieder eine Erholung durch, so dass 
die ersten Kurse meist wieder erreicht wurden. Gegen 
1 Uhr gaben die Kurse aber auf erneute Glattstellun- 
gen der Spekulation wieder nach, nur Kunstseider 
werte, Banken und Loewe fester. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 
6. 6. 7. 6. 6.6 
Dt. R,-Bahn . 88.50 | Goldschmidt. 86. 83.00 
A. G. f. Verkehr 158.00 | Hbg. Eik.-Wk, 100 146.25 
Hamb. Amer. 125.25 | Harpen. Bgw. 142.00 — 
Hb. Südam. 197.75 | Hoesch. . 127.00 129.50 
Hansa 157.75 | Holzmann. 113.00 | 118.00 
Nordd. Lloyd, 117.37 | Ilse Bgbau. . | 221.00 | 222.00 
ALDI.Kr.Anst. ‚37 | Kali, Asch. ma 248.25 
Barmer Bank Klöckner w. . 108.62 
Berl.Hls.- Ges. 4.25 | Köln-Neuens, | 126.75 | 126.37 
Com.u.Pr.-Bk. 183.00 | Löwe, Ludw. | — 213.50 
Darmst. Bank 276.25 | Mannesmann | 124.25 | 121.87 
Deutsch.Bank 168.00 en Bergb. į 132,50 | 132.25 
Disc.-Ges. 156,50 etallwaren — — 
168.50 | Nat, Auto-Fb, Bu 
— Oschl. Eis. Bd. > 
Schul tz. 337.00 | Oschl,Koksw 112 113.7: 
x m; 186.37 | Otenst. u. Kop. 94.50 | 98.00 
O 223.00 | Ostwerke. . | 259.50 | 253.00 
Msch.- F. 81.50 | Phönix Bgbau | 9.00 | 95.00 
us 77.50 | Rh. Braunkoh. | 298.50 | 286. 
Am. — Rh. Elek. - W. 152 167.75 
asser 118.00 | Rn. Stahlwk. 130.00 
Conti Cabutch. 174.75 | Riebeck. . .| — — 
Daimler-Benz 57.50 | Rütgerswerke | 96.00 | 96.00 
Dessauer Gas 11525 Salzdetfurth . | 411.00 | 41.00 
Di Beiden 1878 Sen | 1970 | 20100 
en . 
D; Nobel — Stem. &Halske | 405.26 8220 
ef. - Ges. aa Tietz, Leonh. | 293.00 | 298.00 
El. Licht u.Kr. Transradio — — 
Essen. Steink. 132.00 | Ver. Glanzstoff | 462.00 56 
i. G. Farben 261.25 | Ver. Stahly. . 100.50 | 101.00 
Felten u. nn 255.00 
Gelsenk. . Zollst. 256.00 
Ges. 1. 6l. Unt. Otavi ; . 71. 


My 7. 6. | 8. 6. 

i - à -. 2 2 „ „ >» 5 51 
Spi 8 TANTE 8125 Bia 
Avlös.-Schuld ohne Auslösüngsröcht. 1150 | 11.80 
— — 

Industrieaktien. 

—— — 
6. 6. 
Aecumulator. 72.12 

Aschalfenbtg. = 
Bomberg, . 160.00 
ollw. < 112.00 

—— 2 
c- f 98.50 | Schl. Textil . 30.00 
` — Roho. d Sals. 916.50 

tollb; Zink. — 


Tendenz: geschäftslos. 


Amtliche Devisenkurse. 


2 K 201 56 | &ß- 
Geld | Briet | Geld Briet 
Buenos Aire 1.754] 1.758 1.754] 1.758 
ee ee 4156| 4164] 4155| 4163 
Jap 0 104 182 1.886 
Konstantinopel > = = = | < = 2.003 | 2.007 
London = à =~ — = = | 20.814 20.884] 20.516 | 20.356 
New York = — — — — 4189| 41971 4.1898 41975 
Rio de Janeiro — — — — | 0.4985 0.385] 0.4965 | 0.4985 
uni u. 4036| 4.04] 4056 4.08% 
Amsterdam — — — — — 168.13 | 168.47 168.22 | 168.56 
e 8.45 5.445 
Brüssel - — — — — — - 58.175 | 58.285 | 58.17 
Dä we is 81.35] 31.21 81. 
Helsingfors — — — — — 10.525 | 10.545 10.525 | 10.545 
Itallen - 21.92 21.980 21.92 2 
Jugöslanin = > = = — | 7361| 7475 361 7.375 
Kopenhagen — — — — 11.88 | 11131 | 111.59 | 111.81 
91 ln a7] 1873| 18.77 
89 5a — 2 166] 1116211161 
Pars . 1771615] 1675 18.415 
2 a 1240 12422] 12.008 | 12.004 
Schweiz -— -— — —— 80.625 | 80.785 ‚635 | 80.795 
mn uno | 3007| 3083| 3032) 3.038 
en — — — — | 5919| 5931 58:20 22 
Stockholm -= — — = — 112.00 ı 112.22] 11202 | 11224 
aps 7301| 7318|, 7302 7316 
F 58.885 | 58.075] 38.86 58.98 
ee iod cean | gss) saol 8 201 
oykja ü.) = x 1 . 
Riga = — — — = — | 8047| eces] 3047 8068 


Ostdevisen. Berlin, 6. Juni. Auszahlung War- 
schau 46:925—47.125;, grosse Zioty-Noten 46.75 bis 
47.15, 100 Reichsmark 212.20—213.10. 


Am 


Der Złoty am 6. Juni 1929. Zürich 58.25, London 
43.25, New York 11.25, Bukarest 1874, Budapest (No- 
ten) 64.10—64.40, Prag 378%, Mailand 214%; Wien 
79.635— 79.915. 


Noteiikurse; In privaten Bankverkehr zählte man 


46 am 7. Juni 1929 für 1 Dollar 8.88 zł, 1 engl. Pfund 


2 Ueber London errechnet. 
enden: fester. 


43.07 zł, 100 schweizer Franken 170.95 zł, 100 franz. 
Franken 34.70 zł, 100 Reichsmark 211.80 zł, 100 Danz: 
Gulden 172.30 21. 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr. 


} > A g A — —— — — — | 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 95 Ergebniſſe gezeitigt hat. 


für diefe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. nicht mehr eignete. 


— —— ſches mit Chemikalien wurde dieſes e Kreis Czarnikau, der eingeſtandenermaßen in 
Aus Woj z tärabteilungen geliefert. Auch ſollen fie bereits | 1 } d insi 
se N Bel als angebliche Miſchung und | jamt 931 Zloty unterſchlagen hatte, zu ſieben 
liefert haben, wobei[ Monaten Gefängnis. 5 
* Konitz, 4. Juni. Wegen fahrläſſiger 


* Bruk, 4. Juni. Eine blutige Schläge⸗ gekochtes Fleisch als 4 
rei fand hier nach einem Tanzvergnügen jtatt. Fett an die Regimenter ge 


Im Saale von Felſti hatten Dorfbewohner ein | te unter das gekochte und dDurdge 
Tanzvergnügen Nene det an Un u Qeute | Rartoffelmehl gemengt hatten. Die Unterſuchung[ Tötung hatte ih der Landwirt Jan. C åa- 


aus Konitz teilnahmen und die auch die Muſik zu] der Angelegenheit liegt in den Händen von zwei [piewſki aus Klein⸗Chelm hieſigen Kreiſes zu ein Jahr 3 Monaten Gefängnis, für Joſef Kc 
dem Vergnügen ſtellten. Das Vergnügen jelbjt | aus Graudenz nach Thorn dele Jahr 9 3 Soe 


nahm einen guten Verlauf. Als man jedoch an ſtaatsanwälten. 
die Aufteilung der Kaſſe ging, entſtanden zwi: | —— 


ſchen beiden Parteien Streitigkeiten. Die Konitzer Aus dem Gerichtssaal. 


wollten die Kaſſe für ſich in Anſpruch nehmen, 


während die Bruſſer einen Teil der Kaſſe für ſich! „ Poſen, 5. Juni. Lejbus Bach, ein Dia⸗ 
verlangten. Vor dem Hotel „Wolnose“ entſtand mantenhändler aus Antwerpen, 2 
dann zwiſchen beiden Parteien eine Schlägerei, 23 April d. J. in Bentſchen gefaht, 1 er Dia: 

eln wollte. Das 


davontrug und ärztliche Hilfe in Anſpruch neh⸗ Gericht verurteilte Bach zu 400 ; 28 3 
men mußte. 10 Tagen Haft und zur Beſchlagnahme * Konig, 6. Juni. Ein Senjationspro Darmtätigteit kräftig an und macht den Körper 


* Thorn, 6. Juni. Zu den Maſſenvergif⸗[der Diamanten. — Der 45 Jahre alte Buch⸗ eß fand vor der 
tungen in der Thorner Garniſon, über halter Henryk Piechocki. Gr. Gerberſtr. 50, 
die wir berichteten, wird noch mitgeteilt, daß die erhielt 6 Monate Gefängnis, weil er M ) 
eingeleitete Unterſuchung ungewöhnlich ſenſatio⸗ einem Leon Bacztomiti eine Stellung als Maga⸗piſchke 


In der Stadt wie auf der Landstraße — 
überall ein tadell 


bei der einer der Teilnehmer ſchwere Verletzungen manten nach Polen ſchmugg 


Prima 
Schweineschmalz 


für 280 21 bei Abnahme 
von 20 Pfund Hat ab- 


Fleiſcherei, 
Rogozno Witp. 
Fecrauſe 
34 morgen Wirtſchaft 
mit leb. u. tot. Inventar. 
Preis 15000 zł, Anzahl 
10000 zi. 9. Römer- 
mann, Graby, pow 
Gniezno, Bahnſt. Netla 


Rendant 


20j. Praxis ſchleſ. u. poi 
\ Verwalt., juriſt. u. prima 
N kaufm. Kenntn., Bilanz, 
unglaubl. Erfolge in Steu⸗ 

Organiſator, ſucht 


f à) 8 i N N 
AM ern, 
N . Stellung bald od. ipäter, 
N * y wo Verh. mögl. Anſprüche 
n e = nicht geringe, werd. jed. durch 


; NICHT, FEUERGEFAHRLICH — Se: 


a. „Bar“, Poznan, Al. Mar- 
einkowſkiego 11, u. 58.355 


GERRÜDER. KRONER. Eos-Werke, Berlin - Daniig 


“Während der diesjährigen 


bandes-Ausstellung 
stehen. die neuesten Typen be- £ 
währtester Fabrikate von allen 


landwirtschaftlichen Maschinen 


und auch der neueste 


Kühler-Schweröl-Motorschlepper 


ballz -, Grossbulldogg 


Type H R 5 in Ackerausrüstung 
mit den neuesten 


Eherhardt’schen Anhängegeräten 


auf meinem Musterlager zur Ansicht. 


Allen Interessenten erteile ich er- 
schöpfende Auskunft ohne jeden 
Kaufzwang und bitte um Be- 
sichtigung meines Musterlagers. 


PAUL G. SCHILLER, POZNAŇ 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie- und Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Telephon 2114 


direkt hinter dem ‚‚Evgl. Vereinshaus“ (616 


Beste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Hypothetengelder N i j ll nger Landwirt ſucht 
an erſter Stelle zu hohen u erge E , Stellung als gelbe 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige] 19 J. alt, vertraut m. ſämtl. amter auf mittler. Gute. 
Grundſtücke in Stadt und Müllereimaſchin. d. Neuzeit, Offerten an die Ann.⸗Exp 
Provinz. „Merkator! Sp.] Saug- u. Nohölmotoren, Kosmos Sp.z o. o, Poznań, 
5 0. o., Poznan, Skosna 8 | ſucht für bald oder fpäter Zwierzyniecka 6, u. 965 

Tel. 1536 Stellung. Off. find zu 
richt. an W. Redmann, 
Culkowo, p. Mogilno. 


en Sie billig 


m der 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 


Die Fleiſchlie⸗ 
N x ae 22 e i laut einer Meldung des „Kur⸗ | tion abgenommen hatte, ohne daß er eine Gtel- 
beträgt im Monat Mai 1929 für den Doppel- 85 de ere worden. 9 ie follen lung zu vergeben hatte. Auf ähnliche Weiſe be⸗ 
na er en A belk, we Fleiſch von Händlern aus der Umgebung guig 
gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da s fi für menſchliche ahrun > H r 
f i „ fegte Wa e des leis träger Wladyſlaw Skotarczak aus Lubacz,] bald die Töchter ; ranziska und 
figer Joſef Kapiſchke und fein Sohn 

neun Fällen Unterihrifen gefälſcht und insge⸗ Anklagezuſtand verſetzt. Den beiden erſten 
geklagten wurde Brandſtiftung vorgeworfen, 

beiden anderen Angeklagten Verleitung 
Brandſtiftung. Der Staatsanwalt 
für die beiden eriten Angeklagten neun 
drei Monate Gefängnis; - für Joſef 


mahlene Fleiſch 


gierten Militär- verantworten. Im Januar d. Is. hae er in 
; einer Nacht den Arbeiter Benedikt Kieſzka aus fange Naar Aal 8 u. 
—_ (Slein-Chelm durch einen Schuß ſo ſchwer verlegt, | 4500 zi Gelbitrafe, für Jan Rapilhie an 

daß dieſer nach einigen Tagen ſtar b. Der Ange: Monate Gefängnis. Das Gericht prach die A 
klagte war auf der Jagd und hatte in weiterer 
Entfernung ſich etwas bewegen ſehen, was er für 
ein Wildſchwein hielt. Ex gab einen 
und ſah erſt ſpäter, was er angerichtet hatte. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten zu ſechs 


wurde am 


Zloty bzw. Monaten Gefängnis. 


in Stobno Feuer aus, 


* 


In unvergleichlicher Weise nimmt der 6-Zylinder-Chevrolet selbst steilste Steigungen 4 


Die wechselnden Straßenverhältnisse in 
Polen verlangen vom 6-Zylinder-Chev- 
rolet eine besonders starke Konstruk- 
tion des Chassis und einen: leistungs- 
fähigen Motor. Die Schönheit und Be- 
quemlichkeit der Fisher-Karosserie mit 
verstellbarem Führersitz befriedigt selbst 
verwöhnteste Ansprüche. Der 6-Zylinder- 
Chevrolet verdankt seine große Beliebt- 
heit in Polen neben seinen hervor- 


zinverwalter zugejagt und ihm 400 Zloty Kau⸗ Scheune und die landwirtſchaft 


trog er einen Tomczak, Jedrzejczat und Witon. g j 
— Die 4. Strafkammer verurteilte den Brief⸗ Brandſtiftung vorliege. So 9 
aric, der 


an in den 
J * 
del 
aut 
beantragte 
bzw. 
i chle 


ieſigen Strafkammer durch 
Freiſpruch der Angeklagten ſeine Erledigung. Im 
Mai 1927 brach des nachts bei dem Beſitzer Ka⸗ 
das Stall, 


+ Poſener Tageblatt = USER 3 
sigen Masche 
ro 

hit! 
iait 
Be 


ſowie zwei Pferde vernichtete. D 


Schuß ab den konnte. 


ragenden Eigenschaften in erster Linie 
seinem niedrigen Preis, den geringen Un- 
terhaltungskosten und den leichten Zah- 
lungsbedingungen, über die Sie der näch- 
ste autorisierte Chevrolet-Händler jeder- 
zeit unterrichtet. Erzeugnis der General 
Motors. 


Autorisierte Händler in ganz Polen 
und der freien Stadt Danzig. 


CHEVROLET 


an 


Gummi-Waren — Chi 


kaufen Sie billig in der 


en 
rauen- 
| Douchen I°° 


rurg. Artikel 
Binden — Watten 


Drogerja Warszawska 


Poznan, ul. 27, Grudnia 11. 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


Czarnuſzta, poczta Pleſzew II. 


Feuerverſicherungsprämie vorher hatte 
laſſen, ging bald das Gerücht um, 


piſchte 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis ung 

neun 
geklagten auf Koſten der Staatskaſſe fere i,. do 
eine Schuld nicht zur Genüge nachgewieſen mwer 


————— — = —— ů 
' Bei Didleibigfeit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die 


ſchlant. Viele Profeſſoren laſſen das Franz⸗Joſeſ⸗ I 
Mailer auch bei Herzverfettung als ein hö 
wertvolles Mittel nehmen, und zwar morgens, 
mittags und abends je ein Drittel Glas. | 


chſt 


oser Wagen 


Suche Stuben madchen, 
nicht unter 22 Ir das Nähen u. Plätien kann, 
älteres Mädchen 


mit Kochkenntniſſen. Angebote an Frau v. Jona 


N 


Y 


N 


{ 
f 
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IR 
Aund um die Landesausftellung. 
IX. 
„Am Dienstag iſt der Eiſenbahnminiſter der 
Schechoſlowakiſchen Republik, Herr Ing. Neu: 
wenn, zum Beſuch der Landesausſtellung in 
Bojen eingetroffen. Den Miniſter intereſſierte 
Vererſter Linie die 5 des Warſchauer 
zertehrsminiſteriums. Von Poſen begibt fidh 
niiter Neumann nach Warſchau. 
s = 


Am 7. d. Mis. kommen lettijhe Journaliſten 
im Beſuch der Ausitellung nach Poſen. Unter 
nen befindet fih auch der Redakteur Hermann 
ichweinfurth von der „Rigaiſchen Rund⸗ 


hau 
TI * 


Auf den Geländen der Landesausſtellung bes 
tden fih vorgebildete Führer, welche fremde 
pamen beherrſchen und gegen eine mäßige Ge: 
dr die Führung von Einzelperjonen und Grup- 
zen übernehmen. Der Standplatz dieſer Führer 
indet ſich auf dem Meſſegelände im Pavillon 20, 
Fel. 7333, und auf dem Weſtgelände im Pa- 
Aon 51, Tel. 7233. 

* 

n Blättermeldungen zufolge behandelt 
ie engliſche Preſſe, mit den Blättern „Times“, 
Evenin News“, „Morning Poft“ und „Iriſh 
Independent“ an der Spitze die Ausſtellung in 
Lohlwollender Weiſe. l 


® uammen mit den lettiſchen Journaliſten 
et ein Ausflug lettiſcher Induſtrieller in Aigen 
In. Der Ausflug wird von der polniſch⸗lettiſchen 
Pandelskammer organiftert. An der Spitze ſteht 
zer Vertreter der Landesausſtellung in Lettland, 
Berr Woldemar Graf aus Riga. 
* 


Der Becher, aus dem Stadtpräſident Natajſt 
zum Eröffnungsfrühſtück der Ausſtellung auf das 
Wohl des Staatsprajidenten trank, ijt von der 
Umelierfirma W. Szulc in Poſen in goldenen 
namenten gefaßt worden. Er wird im Pavillon 
Juwelier⸗Induſtrie ausgeſtellt werden. 

* 


S 
= 


Nach Angaben des Propaganda ⸗Ausſchuſſes 
ben in der Zeit von der Eröffnung bis zum 
Mittwoch, dem 5. d. Dits., etwa 450 000 Perſonen 
ue Landesausſtellung beſucht. Die größte Bes 
ucherzahl weiſen immer die Feiertage mit ſchö⸗ 
dem tter auf. 


E 


„Der Verband der Kratauer Privatangeſtellten 
Igoniſtert für die beiden letzten Feiertage im 
Juni, d. h. für den 29. und 30. einen Sammel⸗ 
sji zur Landesausſtellung. Die Zahl der 
eilnehmer wird auf 150 geſchätzt. 
Ý) * 


Seit einigen Tagen finden in Poſen Beratun- 
der humaniſtiſchen Philologen aus den flawi⸗ 
den Ländern ſtatt. Der Kongreß wurde vom 
iniſter Bertoni im Namen der Landesaus⸗ 
25 und des polniſchen Außenminiſteriums 


* 


Anfang Juli wird in Poſen ein Ausflug von 
ofeſſoren und Studenten der Wiener Unis 
krſität zum Beſuch der Ausſtellung in Poſen 
Alen. ; 
* 


Im Zentralreſtaurant der Huggerbrauerei auf 
zer Landesausſtellung erei a ich am vers 
genen Dienstag ein 
Wojewodſchaftsſekretärs Skupfki fiel in 
he Grube, die beim Bau nur ſchlecht mit Bret- 
und Ziegeln verdeckt war. Die Frau erlitt 
Ppi- und Aemwunden und mußte von der 
ettungsgeſellſchaft ſofort verbunden werden. 


Arbeiterdemonſtration. 


Bojen, 7. Juni. Nach einer Warſchauer Mel: 
zung ift es in Pabjanice zu Arbeiter- 
ruhen gekommen. Vor der Textilfabrik 
duſche⸗Ender, die fih zur Reduktion der 
kbeitstage hatte entſchließen müſſen, demon- 
tierten mehrere hundert Arbeiter, die 
e Fabrikgebäude mit Steinen bewarfen. Bei 
T Zerſtreuung der Menge durch die Polizei 
n mehrere Perſonen verletzt. 


Ein Militärauto in Marotto 
; verunglückt. 
Tetuan, 6. Juni. (R.) Ein Militärlaſttraft⸗ 
hagen, der Solbaten = Billa San a 


derte, die dort bei der Löſchung eines brennen- 
. Benzinlagers helfen ſollten, ſtürzte in eine 
w lht, Ein Leutnant und vier Soldaten wur⸗ 
ann ſehr ſchwer verletzt, während ein Hauptmann 
dd 15 Soldaten mit leichteren Verletzungen das 
* Io FI R. 


berteitt eines engliſchen Liberalen 
A zur Arbeiterpartei. 

mondon, 7, Juni. (K.) Großes Aufiehen ers 
N in der Preſſe die Meldung, wonach der An⸗ 
n, Jo witt, der bei den letzten Wahlen den 
Atreis Preſton für die Liberalen gewonnen 
SEE . am ei De on Des ae 
i den von Namſen Macdonald angeboten 
ein. 


Berufung des früheren Finanz- 
. miniſters Czechowicz. 
tn arſchau, 7. Juni. (R.) Nach Preſſemeldun ⸗ 
ie der frühere Finanzminiſter Czecho⸗ 
m i der wegen Budgetüberſchreitungen vor 
iacta iger 9 unter Anklage geſtellt 
oo vom iniſterpräſidenten aufgefordert 
un, an den Beratungen Finanzaus⸗ 
t — e N 
uſſes teilzunehmen. r 
hi 80 rtrauen des Marſchalls Billupfti 
erfreut ſich eines großen es als her: 


pi 


Unglücksfall. Die Gattin 


-> Doʻener Tageblatt < 


Der Briefträgerſtreik in Paris. 
Ein großer Teil der Parijer Briefträger hat wegen Ablehnung der 


Gehaltserhöhung einen 24ſtündigen Proteſtſtreik veranſtaltet. 
amt, das die Verteilung der Poſtſachen beſorgt, war vollkommen lahmgelegt. 
dienſt konnte nur in beſchränktem Umfange durchgeführt werden. 


von ihnen verlangten 
Der Betrieb auf dem Hauptpoſt⸗ 
Auch der Beſtell⸗ 
Ein umfangreicher Sicherheits⸗ 


dienſt jorgte für die Aufrechterhaltung der Ordnung. — Unſer Bild zeigt jtreifende Briefträger 
vor dem Hauptpoſtamt in Paris. 


Aus der Republik Polen. 


Nötige Fuſion. 

Poſen, 7. Juni. Aus dem Lager der Sanie⸗ 
rungspreſſe kommt wieder die Nachricht von einer 
notwendig Ten ee 1 Der „Chlop polſki“ 
und der „Goſpodarz poljti“ haben ſich pi Se 
geſchloſſen und erſcheinen jetzt unter dem Namen 
„Goſpodarz polfki“. 


Inspektion von Poſtämtern. 

Warſchau, 7. Juni. Der Poſtminiſter Boer⸗ 
rer iſt geſtern zu einer Inſpektion der Poj 
ämter nach Bromberg abgereiſt. Er nimm 
heute an der feierlichen Einweihung des 
neuen Poſtgebäudes in Gdingen teil, um am 
Sonntag ähnlichen Feierlichkeiten in Soldau bei⸗ 
zu wohnen. 


Bolnifcher Ausflug franzöſiſcher 
Birtichaftler. 

Warſchau, 7. Juni. Nach Meldungen polniſcher 
Blätter reiſt am Sonntag eine Abordnung fran⸗ 
zöſiſcher Wirtſchaftskreiſe aus Paris zah Polen 
ab. Es wird bedauert, daß unter den Wirtſchafts⸗ 


vertretern der Handelsminiſter fehlt. komitees wi € 
Die Ausflugsgruppe wird von dem früheren Bot- Sachverſtändiger in 
i Nach zweitägigem]notenemiſſion und anderen 

ansage beratender Stimme teilnehmen. 


ſchafter Noulens geführt. f 
Beſuch in Poſen begeben ſich die 
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Gäſte nach Czenſtochau, Kattowitz. Dombrowo und 
Krakau. Am 17 und 18. Juni ſind ſie in War⸗ 
ſchau, um dort über Wilna nach Danzig und 
Edingen zu fahren. Die Abreiſe aus Polen er- 
folgt am 21. Juni. 


Abitecher nach Wieliczka. 


Krakau, 7. Juni. Däniſche Journaliſten ‚die 
am Sonntag die Poſener Ausſtellung beſuchen 
wollen, haben nach einer Beſichtigung der Kra⸗ 
kauer Sehenswürdigkeiten einen Abſtecher nach 
den Salzbergwerken von Wieliczka gemacht. 


Die „peinliche“ Subvention. 
Kattowitz, 7. Juni. Zu der Subvention Dr. 
Lukaſcheks bemerkt der „Katolik Politi“, daß 
dieje Subvention nicht ausſchließlich für polniſche 
Theater beſtimmt ſei und die Angelegenheit 
überhaupt noch nicht endgültig erledigt wäre. 


Die Teilnahme Devens. 
Warſchau, 7. Juni. (AW.) An den Arbeiten 
des beim Miniſterat ins Leben gerufenen Finanz⸗ 
wird der ginangereter Devey als 
ngelegenheiten der Bant- 
reditproblemen mit 


die Terfilwaren-Einfuhr. 


Eine lehrreiche Belrachtung. 


ly. Warſchau, 6. Juni. 


Bisher herrſchte in Polen die Meinung vor, 
daß der ausländiſche Import von Textilwaren 
beſonders durch die günſtigen Bedingun⸗ 

en erleichtert wird, die die ausländi⸗ 

chen Fabrikanten den polniſchen Kunden 
u gewähren imſtande waren. Gegenwärtig hat 
die Lage, der „Gazeta Warſzawſka“ zufolge, 
ndſätzlich geändert, da die polniſchen Fa⸗ 
riken ihren Abnehmern manchmal fogar weit 
günjtigere Kredite einräumen als das Ausland, 
da der ausländiſche Lieferant naturgemäß bei der 
Krediterteilung bedeutend vorſichtiger 
vorgeht und erſt nach eingehenden Erkundigungen 
Geſchäfte, und zwar ausſchließlich mit durchaus 


die legten Telegramme. 


vorragender Sachlenner auf dem Gebiete des 
Finanzweſens. 
Dertrauensvotum für die franzöſiſche 


Regierung. 

Paris, 7. Juni. (R.) In der Kammer gelangte 
ein von der Regierung angenommener Ver⸗ 
trauensantrag der radikalen Linken zur Abſtim⸗ 
mung, die für eine Aufbeſſerung der 
Löhne und Gehälter der Beamten und 
ſtaatlichen Angeſtellten eintritt, aber jede Unter⸗ 
brechung der Arbeit verurteilt. Er wurde mit 
325 gegen 260 Stimmen angenommen. 


Der Schlußbericht. 
ris, 6. Juni. (R.) Nach Havas ſetzte der 
Redaktionsausſchuß der Reparationskonferenz 
geſtern nachmittag jeine Arbeit am End be⸗ 
richt fort. Sie werden in der Nacht und heute 
vormittag fortgeführt werden. Eine Vollſitzung 
hen. heute 17 Uhr zur Unterzeichnung vorge⸗ 
ehen. 
Schwerer Verkehrsunfall. 
Neunork, 7. Juni. (R.) In der oberen Stadt 
machten ih ſpielende Kinder an einem 
Autolieferwagen in Abweſenheit des Fahrers zu 
ſchaffen und ſetzten den Wagen in Bewegung. Er 
rajte in einen Straßenbahnwagen hinein, wodurch 
40 Perſonen verlegt wurden, mehrere Javon 


ſchwer. 
Befuch. 
Rotterdam, 7. Juni. (R.) Genern trafen drei 
deutſche Torpedo 
offiziellen Beſuch bier ein. 


oote zu einem viertägigen in⸗ turen im 


ſicheren Firmen abſchließt. Dagegen iſt der in⸗ 
ländiſche Fabrikant bereit, fogar eine etwas uns 
ſicheren Kaufmann Kredit zu gewähren. 
Die Aktion der polniſchen Induſtriellen zwecks 
Kürzung der Wechſeltermine hat bisher nur 
da de geringfügige Reſultate gezeitigt, 

a der ſolvente Kaufmann ſich als der ſtärkere 
fühlt und auf keinerlei Zwangsmaßnahmen ein⸗ 
gehen will, ſo daß der Induſtrielle notgezwungen 
nachgeben u an tann daher ai ſchon eine 
beträchtliche zahl von Wechſeln im Umlauf 
jeher, die im Januar 1930 zahlbar find. Dieje 

equemen Zahlungsbedingungen der en 
Ab den elt jind wohl auch eine der Urſachen 
ür den ſtetigen Rückgang des Auslands⸗ 
imports. 

Eine andere, nicht minder wichtige Urſache für 
die Importver minderung iſt die zuneh⸗ 
mende Entwicklung der einteimiſchen polni⸗ 
chen Textilinduſtrie, die gegenwärtig zum 
Teil ſchon Waren erzeugt, die man bisher nur 
außerhalb der Staatsgrenzen erhalten konnte, obz 
wohl nicht alle dieſe Waren ganz in Polen 
hergeſtellt werden. So werden die jetzt Dean Dans 
modernen gemuſterten Stoffe in den polniichen 
Fabriken nur gewebt, während die Muſter⸗ 
aufdrucke in eng oder e verfertigt 
werden, ia dieje Waren zu dieſem Zweck hin⸗ 
geſchickt werden müſſen. 

Von den ausländiſchen Waren, deren Import 
in letzter Zeit durch einheimiſche Produktion er⸗ 
ſetzt wird, ſind vor allem zu nennen: dünne 
Schleier, die die Firma „Wilorco“ vorzüglich her⸗ 
ſtellt, ferner franzöſiſche Satinſtoffe und f ließlich 
Seidengewebe. Die Produktion von Geweben aus 
echter Seide iſt jedoch für Polen eher eine Laſt, 
und zwar aus folgenden Gründen: 

Zur Herſtellung dieſer Stoffe muß das teure 
Rohmaterial aus dem Auslande eingeführt und 
die fertige Ware muß in ausländiſche Appreturen 
eſandt werden, da Polen noch keine Appreturen 
ür Seidenſtoffe 3 Der einzige Gewinn iſt 
aljo nur die Beſchä tigung einer gewiſſen Anzahl 
von Webern. Der Wert dieſer Arbeit beträgt 
aber weniger als 25 ze der hergeſtellten 
Ware, dagegen verliert an dieſer Produktion der 
Fiskus, da weder die Rohſtoffe noch das aus 
den Appreturen zurückktehrende Gewebe verzollt 
werden. Ferner wurde berechnet, daß, wenn 
Polen anſtatt Seidenwaren zu produzieren, 
ſie aus dem Auslande importieren würde, 
der Staatsſchatz von den Zöllen allein eine do p⸗ 
pelt ſo große Arbeiterzahl entloh⸗ 
nen könnte als die, die, in der polniſchen 
Seideninduſtrie beſchäftigt iſt. Die einzige Mög⸗ 
lichkeit ijt die Errichtung von Seidenappre⸗ 
nlande, was jedoch keineswegs 


leicht durchführbar iſt, da eine derartige Neu⸗ 


gründung ein Kapital von 250 000 Dollar not⸗ 
wendig macht. 

Die gegenwärtig aus dem Auslande impor⸗ 
tierten Waren beſtehen hauptſächlich aus Damen⸗ 
artikeln, vor allem beſonders äſthetiſch wirkenden 
Muſterſtoffe. Von Herrenartikeln werden nur 
eringe Mengen beſonders eleganter Erzeugniſſe, 
auptſächlich aus England, importiert, während 
der Reit faſt vollkommen von der inländiſchen 
Induſtrie gedeckt wird. 


Merkwürdiges Kokain. 


Warſchau, 6. Juni. Von der Poln. Telegr. 
Agentur“ iſt folgende Nachricht verbreitet wor⸗ 
den: „Im „Przeglad Goſpodarc zy“ fin⸗ 
den wir intereſſante Informationen über Zoll⸗ 
repreſſalien, die in China gegenüber der Einfuhr 
polniſcher Waren angewandt werden. Das Fi⸗ 
nanzdepartement der Provinz Kirin hat auf 
Antrag der Zollkammern in Bindzan und Char⸗ 
bin angeordnet, daß Decken, die aus Deutſchland 
und Polen eingeführt werden, mit einem beſon⸗ 
deren Zoll in Höhe von 10 Prozent des Wertes 
belegt werden ſollen, und daß die Decken eine 
Plombe tragen müſſen, ohne die ihr Verkauf ver⸗ 
boten ſei. Dieſe Maßnahme iſt auf Grund einer 
eee, der Tuchfabrit Jun⸗Cin⸗da an den 
Außenkommiſſar in Charbin getroffen worden, 
in der es hieß, daß in der Verpackung von Decken. 
die aus Deutſchland und Polen nach China kom⸗ 
men, verbotene narkotiſche Mittel, wie Morphium 
und Kokain, eingeführt würden. In der Notiz 
des „Przeglad Goſpodarczy“ wird betont, daß 
dieſe Maßnahme eine Zollmauer für polniſche 
Decken ſei, und ſie hat unter den polniſchen Han⸗ 
delskreiſen in Charbin begreifliche Befürchtungen 
geweckt, da das Fehlen der Intervention einer 
anerkannten diplomatiſchen telle und eines 
Sandelsvertrages die langjährige Arbeit an der 
Wogbahnung für polniſche Ware nach dem Fernen 
Oſten zunichte machen kann. Der Notiz find fta: 
tiſtiſche Angaben beigefügt, die ausdrücklich dar⸗ 
auf hinweiſen, daß der Export von Decken und 
Wollerzeugniſſen nach China eine ſtändige Zu⸗ 
nahme zeigt. Von einer maßgeblichen Aufklärung 
der ſchweren Unterſtellungen, die die polniſche In⸗ 
duſtrie treffen, hängt die Aufrechterhaltung des 
chineſiſchen Marktes für unſere Expanſion ab. 
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Selbſtmord des Berliner Bühnen- 
leiters Dr. Bruck. 
Eine bekannte Perſönlichteit im Berliner 
Theaterleben, der Regiſſeur und Bühnenleiter 
Dr. Reinhard Bruck, hat aus wirtſchaftlichen 
Sorgen, entſtanden durch den Zuſammenbruch 
ſeiner Direktion in einem von ihm gepachteten 
Theater, Selbſtmord verübt. Dr. Bruck hat zu- 
erſt als Dramaturg in Nürnberg, dann in Frank⸗ 
furt a. M. und Düſſeldorf gewirkt, bis er an das 
Königliche Schauſpielhaus in Berlin kam. In 
den letzten Jahren war Dr. Bruck als Gaſt⸗ 
tegijjeur tätig; fein Verſuch, fih ein eigenes 


Theater zu ſichern, mißlang und führte zu ſeinem 
tragiſchen Zuſammenbruch. 
Sport und Spiel. 

13303 Warta— Polonia. 

Am kommenden Sonntag treffen ſich Warta 
und Polonia sg dem Wartaplatze um 6 Uhr 
ve feier zum fälligen * uera Vor Jahren, 
als noch Loth im Tor der rſchauer ſtand, ges 
hörten die Begegnungen zwiſchen den iden 
Mannſchaften zu den zugkräftigſten Spielen. In 
dieſem Jahre ſteht Polonia am Ende der Tabelle, 
wird ſich aber ühen, mindeſtens ein Remis 
herauszuſchlagen, um nicht in die A⸗Klaſſe hinab⸗ 
zuſteigen. Polonia hat einen Sieg über Legia 
im Geſellſchaftsſpiel Hinter ih und tjt auch n 
Wiſta nicht am ſchlechteſten abgeſchnitten, ſo daß 
Warta keinen zu unterſchätzenden Gegner vor ſich 
haben wird. Das Spiel gegen Polonia leitet 
die drei letzten Spiele der erſten Runde ein, die 
die Grünen zu Hauſe beſtreiten. Die weiteren 
Gegner find dann Wiſta und L. K. S. 

3 Polen— Finnland 6:1. 

Den einzigen Sieg ge ſich die finniſche Mann: 

oppelipiel Brunou⸗Groten⸗ 


[hott im gemiſchten e 
felt gegen Jedıze owſka⸗Loth. Die übrigen Spiele 


gewannen die Polen ziemlich leicht, beſonders 
das Doppelſpiel Stolakow⸗Loth gegen Groten: 
felt⸗Granholm (6:1, 6:4, 6:1). Den ſchwerſten 
Kampf hatte Stolarow gegen Granholm zu be 
ſtehen, den er 2:6, 7:5, 3:6, 6:1, 6:3 ſchlug. 
Von den Warſchauer Reiterfämpfen. 

Geſtern fand der Stichkampf im Mettbewert 
der Sprungpotenz u n 13 Pferden jtatt, die 
die Ei fehlerlos paſſiert hatten. Es ſiegte der 
rumäniſche Rittmeiſter Conſtantinescu vor einem 
Franzoſen und einem Amerikaner. Dann folgten 
drei Franzoſen, ein Tſcheche, der polniſche Oberſt 
Rómmel und ein Tſcheche. Im Jagdwettbewerb 
ſiegte Oberleutnant Kuleſza. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den polttiſchen Teil: Johannes Senftleben. 
Fur Handel und Wirtſchaft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land. Gerichtssaal u. Brteftaſten: Rudolf Herbrechts meyer 
Zur den übrigen redaktionellen Teil und für die ſlluſtrieter 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen ⸗ und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o u. 
Verlag: „Poſener Tageblatt". Druck: Drukarnia Concordia Sp. Aue 
in Bofen, Zwierzyniecka 6. 


> Pojener Tageblatt = 
handgewebte Stoffe: Diwan-, Bett- 


Tischdecken, 
Elegante Westenstoffe mit einfarbigen 


Röcken, Indanihren und Seidenstoffe me = mani 
aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 


Man verlange Muster zur Wahl! 


Hlleinverkauf für Poznan: 


Sendling-Klein-Kraft 
Motoren 

mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 

kühlung, feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS, 

für Landwirtschaft und Gewerbe. 

Erica 

Motor-Dreschmaschinen 

denkbar größte Einfachheit, 
saubersie Reinigung 
in. Verbindung mit Sendling-Motor 


Wir essen nur 


Patyks Pralinen 


Jäglich frisch,aus bestem Rohmaterial 


N 0 PATYR Textilager Rallieisen. uliea Wjazdowa 3, re ee Me nn zn e 

| otordreschs 

N 8 ; fir Bydgoszez: ul.Dworcowa30. Hebamme „‚Wotordreschsatz 
Breitdreschmaschine 


Fe EEE Zn NULL. 
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auf dem Lande, dicht an erteilt Rat und Hilfe 
Jommerwohnung Kan un Ece eech ul Romana Szymatskiego 2 
gelegen, mit ſchönem Garten, in der Nähe von Poſen, ! Treppe L früh. Wienerſtn. 
mit und ohne Verpflegung von ſofort zu vermieten. in Poznanim Zentrum, 
Offerten an Annoncen Expedition Kosmos Sp. z o. o., 2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
Poznan, Zwierzynjecka 6 unter 966. | früher Petriplatz. 


fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielżyr skiego 6, Tel. 52—25 


< Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 (neben der Sosi) 
N Ca. 30 Jahre in eigenem Besitz. 


N | 8 | 
Wollen $ 2 E einen soliden, wirklich guten und 


Sf kaufen!| 
trotzdem billigen Anzug- oder Mantel- SL ne Ve 
Tuchgeshäf ALFRED HILLE, Poznan U 


mit vollem Vertrauen an das 


. 
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„m, Männer⸗Turn-Berein Bojen ::; | 


Sonntag, den 9. Juni 


| gommer⸗Jeſt 


e 


+ 


= Reit-u.Fahrturnier 


Ein- 
D f ‘ 
am Sonntag, dem 9. Juni 1929, nachmittags 2 Uhr . e S von Gästen $ 


Pong d. Dereinsmeisterschaften 
1929 im Dolksturnen 
Faustballmeltispiel 


15.30 Uhr Grabenloge 
Konzert, Schauturnen 


durch Mitglieder 
gestattet. Sintritts- 4 
karten b. Herrn Seeliger gf 
Sm: Marcin 43. Mitglieder M 
zt, Qäste2zt (ausschl.Steuer) 7 


in Zakrzew, Nreis Jarocin 
© auf dem Gelände des Rittergutsbesitzers Herrn Czapski-Obra. 


Belustigung für alt und jung Kinder frei, haben aber zum Saal keinen gj 


Bahnverbindungen: anz ar e ee 
H i N f a h r t: s..usn„u.u„us„uu„„uu„e„uuu„eossuusssssssnsnsneneet, 
ab Poznań 11.20 an Witaszyce 13.21 
„ Leszno 10.05 über Jarocin — 5 13.21 
. 1 T 
~ Września = 5 
„ Mrotoszyn 12.15 3 „ BA „Mascotte -Poznań 
Rückfahrt: ed 
ab Witaszyce 19.53 an Poznań 2145 
ie b 19.53 über Jarocin „ Gostyń 21.57 
4 s 17.51 „ Ostrów 18.53 
Ša 5 21.46 * 8 
* > 19.53 „ Wreśnia 21.09 
” ” 19.53 ` „ Mrotoszyn 0.13 


f 
ž 
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Autos und Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Witaszyce, 
Wagen zur Rückfahrt auf dem Turnierplatz. 


Westpoln. Landmirtschaftl. Gesellschaft. 
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Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprennel 


Weinstuben — Mocca-Salton 
American-Bar — $Salon-ÜOrdiester | 


MÖBEL gegen 


auch Ratenzahlung 


empfiehlt billig ſt Vorzügliche Küche ! Solide Preise 
SZPRYNGAGZ lets (fr. San.-R. K u r 0 rt 0 b g r U i 4 bei Breslau * | 
Lieferung n Auswärts 

a On mit 9 Laſtauto. Dr. Kleudgen) g Teleton ;12 


- und Entziehungskuren (Morphium, 
1 Malariakuren. Psychoanalyse. ar 
chotherapie. Vornehme Familienpflege . 
nisch u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr ge 


Eigene Milchkuranstalt. 


Wir ſuchen 
0 größere u. kleinere 
VOL 


1 Giter 


Mäßige Preise. 


lar entschlossene — ten m ER TR —¶ͤf§—m— Lens ten mem I in modernſter Ausführung, leich 
aufer mit 50000 m to di gehend, Fabrikat Deutſche Bet 
bis 2000 000 21 Otorra Berlin, unter günſtigen Bebi 
Kapital. Biuro i 


gungen fofort lieferbar 


$ r I 
23 Pu E h = G. Schertke, Berg Bene 


Modell o 
Das RT. Höhere deutsche Privatschule 


Handlowe, Boltar” 
Poznan. Star⸗ 
bowa 17. 


Verzinkte „Hansa“ 


Jauche- und ozno 
T wean Günstige Kaufbedingungen. Langfristiger Kredit. Gira s PE e mit > bande chultlaſſen au Oym Barin! 
= Tauchep naſialkurſen) nimmt Anmeldungen von naben un uetseh- 
3 Schiebekarren Generalvertretung k Mädchen für das Schuljahr 1929/30 täglich im Schul: r — ei 
A offeriert eb 100 ARIYST Haufe entgegen. Aufnahmeprüfung für die Klaſſen II—VII 1000-fach bewähr 
5 Woldemar Günter am 21. — 22. Juni, für . 1 — 1 s Nr * 
pad ; Schulunterricht vom 24:—26. Juni erforderlich ie⸗ oldemar Gün 
a er (vormals Austro-Daimiar) le alle De ne Meldung 3 80 * . 
S CAHAN önnen noch am 1. September, vormittags r auf: Poznań np 
en ae ó Centrala Warszawa, ul. Wierzbowa 6. hen 1 Mitzubringen find: Tauf⸗ bew. eg 2 
aa 1° a Oddział w Poznaniu, ul. Dabrowskiego 7.. Tel. 7558, 7665. Geburtsſchein, Impf⸗ bzw. Wiederimpfſchein, . 
Hi f zeugnis der bisherigen Schule. Die Leitung. 


